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ver krleSe «il kimlsall.
- Berlin, 7. März . WTB . Heute mittag

ist der Friedensvertrag zwischen Deutschland
A hnd Finnland , ebenso « n Handels- und Schisf-

sahrtsäbkömmen soivie ein Zusatzprotokoll zu
beiden Verträgen unterzeichnet worden. Die Ver¬
handlungen wurde« finnischerseits von dem fin¬
nischen Berliner Gesandten Bjelt in Berlin
geführt.

Die Nachricht , daß mit Finnland ein FrtedenSvertrag
tzbgeschlossen wurde, Hai zunächst Verwunderung ev-
rrgi . Niemand hat bisher von einem Kriegszustand zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Finnlaiw gehört. Wir haben
sogar die Selbständigkeit und Unabhängigkeit des neuen
filmischer» Staates früher schön ausdrücklich anerkannt.
Wenn trotzdem ein Friedens»»ertrag abgeschlossen wurde, so
handelte es stch in der Hauptsache um die Herstellung
bölkerrechtltch geordneter Verhältnisse.

) Fm KrieosWstand befanden wir uns mit dem gesamten rus-
^ fischen Reiche. Dadurch, daß Teile Rußlands sich lösten

Md für unabhängig erklärten, kam es zwar zu einer tat¬
sächlichen Waffenruhe mit diesen neuen Staaten , nicht aber
zu einem regelrechten Friedenszustcmd. Diesem Mangel
tmitde sowohl durch den Vertrag mit der Ukraine als auch
durch den mit Finnland abgeholfen. Auch mit der Republik
Maine führten wir in «der Vergangenheit keinen Krieg.
Sinngemäß erklärt der Vertrag mit Finnland , daß Mischen
.den Vertragsteilen kein Kriegszustand bestehe. Diese Fest¬
stellung bildet die völkerrechtliche Grundlage, auf der sich
er Friedensvertrag sowie ein Handels- und Schissahrts-
btommen ausbaute.

Die Bedeutung tz^ BeWpGststhKHeG 'Wwt ^Achsss ««»-
Bestimmung, daß Finnland keinen TeU seines . stWK-.

ndes einer fremden Macht abtreten noch einer solchen
lacht ein Vorrecht auf seinem HoheUSgebtet einräumrn
ich Das richtet sich besondetS g e g e n e n g l t s cheAb -

sichten i n Skandinavien, die schon ziemlich weit
« ediehen waren, so laüg« das zcnische und imperialistische

.Rußland aufrecht stand . Aber mit dem Zusammenbruch
Äes Zarais verschwanden diese Pläne wicht . Im Gegenteil

Achten die Briten in der Ostsee Stützpunkt«
P» erwerben , um sich ein Aufstchtsrecht gegenüber Rußland
lu sichern . Hier hat die deutsche Politik gemeinsam mit der
H^resleitung klar und zielsicher gearbeitet. Schon die Be.
sttzung Oesels war die Ankündigung, daß die Ostsee und die
Ms« staaten sur immer vom englischen Druck befreit wor-

würden . Die Selbständigkeitder baltischen Gebiete war
Aazu Voraussetzung, ebenso auch die Unabhängigkeit

lands.
Wir sichern unS in dem neuen Ostseestaate ein wbrt-"

h e giebiges Dauschoebiet Finnland Lieferte unS
. r vornehmlich landwirtschaftliche und forsttvtzrt-

Erzeiigmsse. Besond-ws Nadelholz , aber auch
Finch , Butter und Butterschmalz . Umgekehrt versorgten

^ Finnland mit Roggen- und Weizenmehl, da wir
dkM von den Ostseehäfen aus besser und wohlfeiler

-^ Wwde waren , als das zarische Rußland . Wenn auch
Echt anzunehmen ist, daß der geregelte Tauschverkehr
E ^ rt einzusetzen vermag , so bleibt doch unanfechtbar,
fW di« natürlichen Voraussetzungen unverändert sind.
-Machst gilt es Ruhe und Ordnung in Finnland selbst
L^ derherzustelleu. Deshalb haben wir auch Streitkrä 'te
LMdergesandt . die gemeinsam mit der Wersten Garde
«W Generals Marrnerhekm die bolschewistischen Truppen

? venr Lande treiben sollen. Das wird einige Zeit
z^ rN ' da namentlich der Süden des Landes in

;^ dewalt der Roten Garden ist, denen gute rückwärtige
zur Verfügung stehen.'

Endungen mit , ,
Hsis bildet ganz gewiß kein Hindernis für deutsche

Mippen . Nach der Befreiung des Landes ist die Bahn
asWied « h« steHung des ordentlichen Wprt-

»
Mr teilen nachstehend die
becllngiillgeo cles frlerlevsvertrages

Dwil
Mit

AMKl 1 wird erklärt , daß zwischen Deutschland und
^ ' « Kriegszustand besteht und daß die ver-

,
W>eßenden Teile entschlossen sind, fortan iw Frie.

nm>
^ ^ v n d s ch a f 1 miteinander zu lebe« . Deutsch-

»in - , dostir eintreten, daß die Selbständigen und Umab-
von allen Mächten anerkannt wird, da-

Nnnlarrd keine« Teil seines Besitzstandes an eine
b> sei« abtreten noch einer solchen Macht ein Servitut
knd ^ MEsgebiet einräume« . ohne stch vorher mit Deutsch.

verMndigt zu hoben.
Agenden Artikel betreffen die Mederausnahme der

p»»« ^ "^ sihen sofort «ach Be.
Friedensvertrages, gegenseitigen Verzicht aus

der Nriegskoftcn und der KriegSsMden. die Wie-
d« GchMdstchW nutz dw Mrtvstmcht̂ in«

Austausch der Kriegsgefange nen und Zivil internierten Md
den Ersatz für Ztvilschüdcn.

Was virStaatsverträge mibrrangt. so sollen die
außer Kraft getretenen Verträge zwischen Deutschland und
Rußland durch neue Verträge ersetzt werden , die den verän-
derten Anschauungen und Verhältnissen entsprechen . Insbe¬
sondere soll alsbnld über einen Handels, und SchistahrtSver-
trag untrrhandctt werden. Einstweilen werden die Verkehrs,
bezt chunye« zwischen de« beiden Ländern durch ei« HarSdelS-
und Schiffahrtsabkommengeregelt.

Bezüglich der Privat rechte treten alle Krieg S-
gesetze mst der Bestätigung dieses Vertrages außer
Kraft. Die Schuldverhältnifse werden wiederhergestellt,
die Bezahlung der Verbindlichkeiten , insbesondere der
öffentliche Schuldendienst, «nieder ausgenommen. Zur Fest¬
stellung der Zioilschädem soll ln Berlin eine Kam-
Mission zusammentreten die sc zu einem Drittel aus Ber-
treiern der beiden Teile und neutralen Mitgliedern gebildet
wird. Um die Bezeichnung der neutralen Mitglieder, dar¬
unter des Borsitzenden , so« der Präsident deS schweize-
rischen BuudeSrais gebeten werden.

Die kriegSgefangene « Finnländer in
Deutschland und die kriegSgefangene » Deut,
scheu in Finnland sollen tunlichst bald auSge-
tauscht» die beiderseitige « verschiclten oder internierte«
Zivilongehörigen heimbesSrdert werden.

Es folgen Bestimmungen über eine Amnestie , über die
Zurückgabe oder den Ersatz von Kauffahrteischiffen usw.

Zur Regelung der Aalandtzfrag« wird be¬
stimmt , daß die auf den Inseln angelegten Befefti -
gungen so bald als möglich entfernt und die dau¬
ernde Richtbefestigung dieser Inseln durch ein besonderes
Abkommen getegeli werden soll.

Die BestötignngSurlunden sollen tunlichst bald in Ber¬
lin «msgetauscht werden.

Zur Ergänzung des Vertrages werden Rntzen vier
Monaten «mch der Bestätigung Vertreter der vertragSschlte.
ßenden Teile in Berlin zusammentreten.

Meäeraiifvkrlime äes kaväelsoerkebrs
m!t kuhlancl.

Me wir ans parlamentarisches Quelle erfahrê solle»
die WirtsckaftSvertragsverhandlungen mit Rußland die
Wiederaufnahme des russischen Zahlungsdienstes
an deutsche Gläubiger innerhalb drei Mo-
natr bringen. Auch die vertraglichen Forderungen deut¬
scher Privatpersonen an den russischen Stacht sollen tmj
gleichen Zeitraum den Beginn ihrer Erledigung finden.

" Die Ratifikation des F r .ie de n S v er tra ge S mit
der Ukraine wird dieser Tage ausgetauschtwenden , und
zwar wird dies in Wien erfolgen. Soweit sich bis jetzt
übersehen läßt, hat der deutsch« Vormarsch in der Ukraine
dazr> beigetragen, den Abtransport der in der Ukraine lie¬
genden Vorräte sicherzustellen. Di« Vorräte sind ziemlich
bedeutend.

Im Wiener Ministerium des Aeußern haben unter
dem Vorsitz des Botschafters Grafen Forgach Besprechungen
begonnen , die dem Warenverkehr mit der
Ukraine, besonders der Regelung der di« Getreide¬
einfuhr betreffenden Bestimmungen des Friedensvertrag es
mit der Ukraine gelten. Bei den Verhandlungen ist die
deutsche Regierung durch den Botschafter Graf Wedel , den
UnterstaatSsekretär von Grävenitz von der ReichSgelveide-
stelle, Geheinrvat Wiedfeld vom Reichswirtschastsamt und
den Wirft. Legationstat Boyo sowie noch mehrere andere
Herren vertreten. Die Verhandlungen werde» im BeiLchn
von ukrainischen Delegierten fortgesetzt werden.

Zum Reichskommtffar für daS ganze Gebiet Ob .-Ost,
allst» für Litauen. Kurland, Livland mW Estland, ist Graf
Robert Keyserling, früher Ministerialdirektor im
pMußisilien LandwirtschaWmriMste -rium, auSersehen . Graf
Keyserling , der aus einer ursprünglich baltischen Familie
stammt und persönlich viele Beziehungenzu deutsch-baltischen
Kreisen hat, wird von Berlin aus daS weite Gebiet Ob.-Ost
und seine verschiedenartigen Bestandteile in dauernde
V e r h ä l 1n i s s e überzuletten haben.

Reu ist die allgemeine Grundlage für die Wiederauf¬
nahme des wirtschaftlichen Verkehrs zwischen Rußland , und
Rumänien einerseits, sowie den Mittelmächten andererseits
aeaeben. Was die deutsch-russischen Beziehungen angeht,
so stellt der Vertrag mit Rußland das Handelsabkommen
vom Jahre 1904 wieder her . Man weiß, daß die Russen,
insbesondere russisch« Großindustrielle uw» Großgrundbe¬
sitzer. vor dem Krieg « heftig gegen diesen Handelsvertrag
ankÄLmpft Häven - baß sie behaupteten, er Mastt >»Mütchen
der deMchen Volkswirtschaft Rußland übermäßig, Diese
Behauptung ist jedoch nicht stkbhaltig. waS stch leicht .am
Hand^ r Statistik Nachweisen läßt . Kommt also aus dieser S
Basis ein regelrechter Handelsverkebr wieder zustande , so i
b«anM W Mecht Lghei zu stche» . «

Ferner ist die Bestimmung über die frei? Durchfuhr im Han¬
delsverkehr mit Persien und Afghanistan zu erwähne«,
Hier wich insbesondere Persien als Bezugs - und
Absatzl a u d in Betracht kommen . Während des Krieges
ist in Persien eine starke Bewegung gegen das russisch-eng?lische Abkommen vom Jahre 1907 entstanden, das nichts an¬
deres bedeutet als eine Teilung des Landes zwischen beiden
Mächten. Persische Abgeordnete, die sich in Europa aufhiel¬
ten, habe« im Anschluß an diese Bewegung im voriges
Jahr « der Stockholmer Soz-iaiistentvnferenz eine Tdnk-
smoift einoereicht, worin unter Hinweis auf die Mönch
Pol« Rußlands und Englands kn Persien
o-w wir,icya,tnche Unat»,-äug,gkeii dos Landes verlängi
wurde . Man darf gespannt sein, inwieweit sich nun dies«
begreiflichen Wünsche der Perser ihrer Verwirklichung
nähern . Sehr erfreut wird man tn deutschenKapitalisten-
kreisen von der Vereinbarung über die Wiederaufnahnch
des russischen Schuldendtenstes sen Man
schätzt die in deutschem Besitze befindlichen russischen
Werte aus etwa IV? bis 1»/. Milliarden Mark . Das ist
zwar im Vergleiche zu dem Besitz Englands und Frank¬
reichs ein kleiner Betrag , aber es ist immer erfreulich
wenn keine Vermögenswerte verloren gehen. Ter En¬
tente gege-gnüber nimmt Rußland den Schuldendienst
noch nicht wieder aus . . Ob das jemals geschehen wird,
läßt sich jetzt natürlich noch nicht sagen. Wohl aber
kann man annehmen , daß die russischen Finanzen , wenn

eines Tages die Entente die Wiederaufnahme der Zah¬
lungen durchsetzen sollte, in die schwerste Bedrängnis ge¬
raten .würden , so daß ein StaatsbanLerott keineswegs
ausgeschlossen wäre.

Auch der Vor fried ensvertrag mit Rumä¬
nien enthält Bestimmungen von großer Wirtschaftlichoy
Bedeutung. Es sieißt darisi. daß die Mächte des Mer-
Hundes für die Erhaltung des HOrdelswegs über Konstanza
nach dem Schwarzen Meer im Interesse Rumäniens Sorg « '
tragen »Verden . Aller Voraussicht ncich wird K onstanza
Freihafe w werde«, WaS nicht nur Rütnäniiien , sonder«
auch den Mittelmächten zugute kommen wird Ein Frei¬
hafen hat erfahMiritzsgiemäß e>ine ganz besondere Anzie¬
hungskraft. Im K 4 des Vorfriedensvertrages steht , dW
Rumänien der Lag « «ntsprende Maßnahmen mrf wirtschaft¬
lichem Gebiete grundsätzlich zugestandvn habe. Welcher Art
diese MatzinMnen sind bezw . sein werden, ist in diesem
Augenblicke noch rücht genauer bekannt . Man geht absr
wohl Mcht fehl , wenn man hauptsächlich an Transportmaß-
-' ahmen «nd an die rumänische Pe 1roleumindu st r sie
derckt Näheres darüber läßt sich erst sagen , wenn die ge- ,
naüen Vereinbarungen der Oeffentlichkeit vorliegen.

m DorwegSv noch vsutral?
So fragt Albert . Wacker im „Harnburger Fremden«

blatt " und fährt fort:
„ Das amerikanisch - norwegische Zwangs-

abk o m m e n ist fertig, Amerika Hai d«n Born seiner Gnade
geöffnet , indem es der norwegischen Bevölkerung als An-
fangsg.i-be zwei Schiffe mit Viehfutter , herausläßt . Die
Grundlagen des Abkommens sind aus der norwegischen
Presse unschwer ersichtlich Norwegen erhält die Erlaubnis,
einen TcA feines Eigentums aus den Vereinigten Staate«
und Argentinien in die Heimat zu schaffen . Dagegen ver¬
pflichtet eS stch, dieAusfuhr nach Deutschland, so¬
weit sie hmlptsächlich für Deuffchland von Interesse wa«,
eÄrzustellen, vor allem in bezug auf Metall, und sie rm
übrigen lCalcium-Earbid , Norge-Salpeter , Ferrnyl SW-
rinm) so Änzuschränken , daß sie für die deutsche Industrie
kaum noch in Betracht kommt . Die Fischausfuhr, die schon
durch »ms frühere norwegisch -englische Fischabkomrnen für
DeirtschlaÄ , nur 15 Prozent betrug, wird ebenfalls auf eine
bestimmte und noch beschränkter« Menge herabgesetzt wer¬
den . Da sich die norwegisch « Handelsflotte bereits ganz unL
gar in der Gewalt der Entente befindet, hat Norwegen die
amerikanischen Zugeständnisse nur mit diesem Opfer seine«
handelspolitischen Neutralität bezahlen zu können und be- .
zahlen zu müssen geglaubt." Und er schließt nach Anführung
mehrerer gravierender Pressestimme « sehr pessimistisch:
„Wir vermögen an Norwegens Neutrali¬
tät nicht mehr zu glauben. Di« wettere Ent-
wtcüung erfüllt uns daher mit eynster Besorgnis.«

Die Vorgänge !m fernen Olten.
Pariser Blätter melden aus Tokio, daß daS fast «»

Nische Parlament einen M obtlisier « ngs-
kredit von einer Milliarde Yen bewilligte für militärische
SicherungSmaßnahmen in Korea und in den
benachbart« , Gebieten. Von Regienmgssette »vurd« übe,
eine TeUnähme japanischer Truppen an den Kämpfen iit
Europa keine Etklärung abgegeben.

Hierzu zwei Berlageu.



ivriiiungsvelsMieaenixtten.
. .Akkch edler halbamlttchen Meldung der „Associated

Preß * auS Washington haben sich Japan und seine Ver.
bündeten aus bin» Grundsatz greinigt, daß, wen « sich
deutscher Einfluß in Sibirien kn schädlicher Weise
geltend »nacht und unmittelbare Gefahr für den
Verlust an Kriegsgerät droht, Japan berechtigt sein solle,
Militärische Maßregeln zu ergreifen, um seinen
Verpflichtungen gemäß den Frieden im fernen Osten für
die Dauer des Krieges zu erhalten. Met.
« nngSverfchiedenheiten bestehen darüber, ob
Japan bet einer solchen Unternehmung unterstützt werde«
soll. Die Bereinigten Staaten erteilen keine
förmliche Zustimmung zu den Plänen Japans,
aber di« Lage Japans findet volles Verständnis, und wen»
Amerika nicht förmlich zustimmt , so wird daS keine ungün¬
stige Wirkung auf die beiderseitigenBeziehungen haben.

, Unser militärischer Mitarbeiter schreibt
dazu:

Die Nachrichten Über ein japanisches Vorgehen km
lWm bieten nur politisches Interesse nnd wev-
dm auch nach dieser Richtung hin unseren Feinden
mehr Beklemmungen verursachen als uns.
Militärisch würde die Absicht Japans , Über Charbin
ans Tschitaund dann weiter aus Irkutsk zu marschieren —
beiläufig gesagt, ein gewaltiges Stück Weges — , für uns
gleichgültig sein . Einen Einfluß auf die Krieg - ,
ereignisse in Europa können sie damit nicht gewin¬
nen, und wollen es wahrscheinlich , auch garnicht. Uns inter¬
essiert höchstens, ob die revolutionäre Regierung in Ruß¬
land — die augenblickliche oder die, die ihr folgt — dm
Frieden mit uns ratifizieren und stark genug sein wird,
ihn auch in jeder Beziehung zur Durchführung zu bringen.

Ein weiteres militärisches Interesse im Osten bringen
wir noch den finnischen und dm rumänischenAngelegenhei¬
ten entgegen. Der Frieden selbst, dm wir in Finn¬
land soeben geschlossen haben, hat gleichfalls vorläufig
nur eine politische Bedeutung, die Frage aber,
wie rasch es gelingen wird , das Land von seinen Be¬
drückern zu befreien und die Zustände auf der russischen
Flotte , deren -Haupteile bei Helsingfors zu liegen scheinen,
sind allerdings auch von militärischer Bedeutung. Insbe¬
sondere wäre es wichtig, M erfahren, ob die Schiff« von
ihrer Besatzung verlassen worden sind.

Kvoabme äes ökterrelckückev
kriegskreckte,

Wien, 7. März . WTB . I « der heutigen
Sitzung deS Abgeordnetenhauses wurde da»
Budgetprovtsartum in S. und 3. Lesung ange.
«ommm.

, Vor der Abstimmung Mer das Budgeiprodisorium gab
der Obmann d « S Polenklwbs, Graf Babeoowsky,
die Erklärung ab , daß die Polen zum Zeichen de»
Protestes gegen die von ihnen bekämpfte Politik, wo¬
durch die Gefühle und Lebensinteressen des panischen
Volke - verletzt werden, der österreichischen Regierung für
das Budgetprovisovium ihre Stimme versagen daß sie je¬
doch der ihnen an allerhöchster Stelle zuteil gewordenen
'Zusicherung verträum , daß die ihnen gewogene Politik
Kaiser Franz Josefs in Kraft treten und weiterhin beide-
halten werden wird . Die Polen werden, um von der Be¬
völkerung die mit Ausschaltung des Parlaments verbundene
Gefahr eines GowMregimmts Mz«wenden, sich von der
Abstimmung fernbalten.

> 8 1, enthaltend die allgemeine Ermächti¬
gung für SkrSgnben und Einnahmen , wurde mit 240
gegen 121 Stimmen angenommen . Hierfür stimmten auch
me deutschen Sozialdemokraten und
stimmten die Tschechen
schen Svsftckdmwkraten.
aus gaben, wurde mit 2S3 gegen 161 Stimme « an¬
genommen . Dagegen stimmten neben den früher ge¬
nannten Abgeordneten auch die deutschen Sozialdemo¬
kraten . ß 8, betreffend sechs Milliarden KrtegS»
kredite, wurde in namentlicher Abstimmung mit 203
gegen 165 Stimmen angenomme n . Tie Kris« ist
also vorüber.

Tie Annahme der Kriegskredite im Parlament wird

wkvatsn und Ukrainer , dagegen
und SMslowen un^ die polni-

8 2 , enthattond lDKrtegs-

von der deutschen Presse nicht mit LderstyNMA-
licher Freude begrüßt . Man läßt die Befürchtung deut¬
lich durchbltcken, daß den Polen abermals weit¬
gehende Zugeständnisse gemacht worden seien,
um wenigstens ihr Fernhalten von der Abstimmung zu
erreichen. Ter Polenklub hielt vor den entscheidenden
Abstimmungen eine Fraktio -nsfitzung ab , in dar sog . p o l-
nisch e Mindestforderungen für das neue K ö-
nigreich Polen festgelegt worden seien.
L - - —- ' . .

Keine polilücke Nackricktev.
^umLnifcHer Aronrst.

Bafel, 7. März . Telegivamme Londoner Zeitungen
melden ans Jassy: Die Annahme der Friedensbedin¬
gungen der Mittelmächte durch Rumänien erfolgte durch
einen Kronrai unter Vorsitz des Königs. Es
konnten keine Einwendungen gegen die Formen der Ab¬
stimmung erhobenwerde« , da nur wenig politische Rumänen
noch passiv gegenüber den Friedens!,estrebungen blieben.
Bratianu hat dom Kronrai nicht beigewohnt.
Entweder hat er seine Teilnahme abgelehnt, oder man Hai
auf seine Zuziehung verzichtet .

'
Die Friedenskonferenz in Rumänien.

nvten, 7. März. WTB. Aus Bukarest wirb gemeldet:
In der heutigen und ft, der gestrigen Sitzung der Frie-
denSkonferenz in Schloß Buftea wurde im
wesentlichen der Arbeitsplan der Konferenz festgesetzt.
Es soll ein politischer , ein militärischer , ein
rechtspolitischer und em handelspolitischer
Ausschuß gebilidet werden. Dis Vertreter der Ver-
vandsmächtewerden in alphabetischer Reihenfolge den Vor¬
sitz führen Die Sitzungen werden fortan nicht mehr aus
Schloß Buftea, dessen Entfernung von Bukarest immerhin
beträchtlich ist, sondern in dom in der Nähe von Bukarest
gelegenen königlichen Schloß Cotroceni stattfinden.

Der Oelfrkeden.
Kopenhagen , 8. März . WTB . Unter der Ueber-

schvist „Der dritte Frieden" beschäftigt sich „Po¬
litiken" an leitender Stelle mit dem rumänischen Frie-
yensschlutz Das Blat .t sagt , der Frieden mit der Ukraine
wurde der Getreide frieden genannt . Ter Frie¬
den vom 6. März würde möglicherweise der Oelfrie¬
den heißen. Man darf nämlich annehmen , daß die
Mittelmächte sich mm die erforderlichen Men¬
gen Petroleum sichern und überhaupt durch di«
Förderung einer Borzugsbchandlung gegen feindlich«
Handelspolitik sich zu schützen wissen worden . Nach den
drei Friedensschlüssen werden sie die Rohstoff- und Er-
nährrmgsfragen so regeln können, daß das viele Gerede
vom Wirtschaftskrieg nach dem Frivdensschluß inhalts¬
los wird . Siegreich und geschützt von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meere gehen die Mittelmächte aus dem Krrsge
im Osten hervor . ^

Bonar Law teilte mit, daß Lloyd George am Montag
Me Erklärung über die Beziehungen der Regierung zur
Prelle abgeben wilrd.

Der Schutz der französischen Interesse« in Rußland
wurde Dänemark übertragen.

Der Prozeß gegen den Mörder JnuröS ' , VilWn , soll
angeblich in der nächsten Session des Schwurgerichts der
Seine , die am 26 . März beginnt, zur Verhandlung kommen.

Zu der Thronfolge in Mecklenburg .Strelitz verlautet,
daß Herzog Karl Michael nicht allein der deutschen Staats-
angehörtzgkeit entsagt, sondern auch schriftlich auf feinen
Thron verzichtet hat.

Die Bereinigung der deutschen Arbeitgeberverbändevr-
Sätte sich trotz schwerer Bedenken bereit, bei der Beratung
d«S ArbeitskammergesetzentwürfeS mckzuMbei-
ten. Mit aller Entschiedenheit «Wirt sich die Vereinigung
gegen die tu Aussicht gestellte Aushebung des 8 153 dev Ge¬
werbeordnung, weil diese Aufhebung eine weitere Verwilde¬
rung der Wrtschastskämpsezur Folge haben müßte. Hinsicht¬
lich der WiedereieOellung der Kriegsteilnehmerin ihr, Myr¬
ren Stellen erklären die in der WevA-mWmg der deutschen Ar¬
beitgeberverbändezusmmueugsschlosseuen - Arbeitgeber es für
ihre EhvenpDcht, ihre ehemaligm Augestellien und Arbeiter,

kofkapsllkovrsrt.
Für We sehnkich erwartete, aus Gründen der mWM-

schen Erziehung, des liefern Eindringens in das Werk sehr
erwünschte Mederholuug der uns jüngst bescherten Bruckner-
Symphonie — der dritten in O-Moll — durfte man gestern
abend Professor Ernst Boeh« herzlich dankbar fein.
Sie wurde uns in einem außerordentlichen Syrnphonts-
tonzvrt geboten, das uns zugleich in den Meistern Bachund
Beethoven die Quellen erkennnen ließ, aus denen Bruckners
musikalische Kraft gespeist wird , die Stützen, auf denen sein
symphonischer Bau sich erhebt. Bon Bach hörten wir auS
der Reihe seiner Streichkonzerte das Brandenburgische
O-Dm Nr. 7, ein Werk von festgefügter Architektur , die den
Reichtum der Polhphonie bedeutungsvoll hervorhebt, von
jenem eigentümlich starren, aufs Monumentale gerichteten
Ktackg der Violinen, Violen, Celli und Bässe, von jener
wahren Musikalität, die so echt bachifthen Geilstes ist. Der
volle , satte Klang, den unser Stvoichkörper — soweit man
das mit vielen ftemden Elementen untermischte , von Mal
zu Mal variierende Konzertorchester Boehes (an Menen
Kräften habe« wir nur noch 14) noch das unfrige nennen
kann — in der letzten Att gewonnen hat , konnte in dem
ernsten , großen Satz wie in seinem frischen,' lebendigen
Gegenstück frei sich ergehen. Beethoven war wieder mit
der Coriolan-Ouvertür« vertreten, die in ihrer klanglichen
Wiedergabe mindestens schon von ebenso großem Reiz war
wie di« auf äußerste plastische Hervorhebung des tragischen
«Nd des lyrischen Elemeits bedachte Auffassung des Diri¬
genten. Und endlich , wiederum ohne solistische Störungen : die
Bruckner - Symphonie. Ich habe schon bei ihrer ersten
Aufführung ihrem Wesen und dem der Brucknerschen Persön¬
lichkeit analytisch nachzugehen versucht und dark heute mich
darauf beschränk«», kür» von dem »roch vertieften Eindruck
zu sprechen . Meder wirkte Re innere Fülle, daS unmittel¬
bar dem Gefühl Entsprießende und zum Gefühl Sprechende
dieser Musik, di, Größe des sieghaften Heroischen Motivs,
das bas herrliche Finale so zwingend krönt. Wieder war
die BuMbnma . ft, ihvm klanglichen Schatttenmgen noch

-M piS ^Ei . KW MWWWW, W

das Unkonzentviert «, Ausschweifende der Brucknerschen
Phantasie feste « zusammenband. In einem schien mir ein
Unterschied und Fortschritt gegenüber der ErstauMhrmvg
vor vier Wochen : der Wsinderreichtum des Adagio kam in¬
nerlich besonnter, poetisch empftndun«sv»ller zum Ausdruck,
wohl durch ein langsameres Tempo, das gorcche den lyrischen
Strömen dieses Gesanges ihren vollen Glanz lieh.

Das Lebendige , Erwbnisstarke dieser Brucknwschm Auf¬
führung, die in den Annalen unserer OldonburMchen Musik-
chronik als etwas Außerordentliches mit besonderem Nach¬
druck notiert werden »nutz , war wieder von nachhcMgee
Wirkung . Ein innerlich ergriffenes Publikum — das Haus
war dicht gefüllt — dankte dem Dirigenten und feinen Hel¬
fern impulsiv . Störend war nur das Versage« der richtigen
Beleuchtung; die wechselnden Versuche , Teile des Pübfi-
kmns zu illuminieren, förderten nicht die Stimmung » wie
überhaupt das Problem der Bühnenbeleuchtung bst Kon¬
zerten. zumal beim Auftreten von Solisten, immer noch nicht
gelöst ist. Dte gelbe Lampe Mit dem Pappschirm ist ein
ästhetisches Mustergrenelund gehört als warnmves Beispiel
in Me Ausstellung von Kitsch, nicht ft» dm Konzoetsaal
eine- Hoftheaters._ _

0 . kod.

ttuvktausltellllvg äes Oldenburger
^

ttiwttvereilisim klugulteum.
An Zahl überwieat die Sonderausstellung von

Eisengräber, Oelbrlder von ansprechender Güt^
Landschaften aller Art , aber ohne besondere Vorzüge.
Sie lassen die Beschauer im aklMmeinen ziemlich gleich¬
gültig . Anders ist es mit den Bildern von H ansLicht.
Tas große rote Heidsbild scheint allerdings vollkommen!
mißlungen . Test» feiner aber sind die kleinen Land¬
schaften? das HauS «an Meer z. B . ist von einer Feinheit
dw Luft und des gantzm Fa rbmt rmS, am der mm seine
Freude haben «ruß.

Tie übrigen Bilder gchvren beinahe «Me dM Kreise
des Oldenburger Künstlerbundes an , bis auf die treff¬
lichen alten Stiche und neuen Radierungen , die man der
UftBftMmm angeMedert hat . Hi« alten , treMch « Ae-
SMs 8» MM d« ZWMWg « «MK -s- MdA

sowM es die DeknebsvechLltnisie ermtzMhsp, wieder
stellm . Eine etwaige gesetzliche EinstellungspWcht wüM
beide Teile, für die Arbeiiigebsr und Arbeitnehmer, von -
m»s nachteiliger Wirkung sein.

Zur Wahlrechtsfrage sagt die „Frkft . Ztg." : ES «tzj
liegt ja schon seit einiger Zeit keinem Zweifel, daß die v^ .
fehlte Politik , die unter der Führung Lohmanns di'
nationalliberale Landtagsfraktton in der ' '
rechtsfrage getrieben hat, nicht durchgeführt werden
ohne die Partei zu ruinieren . Dt« angesehenste Organisation
der Partei tm Lande hat sich schon für daS gleiche Wahlrecht
ausgesprochen . Die große Mehrheit der ReichstagsfraktM
tritt offen dafür ein. Der - Rückzug der Landtags .,
fraktion ist unausbleiblich. Eine kleine Minderheit vo»?
ihr , die auf Gedeih und Verderb mit der Großindustriever»bunbe» ist, wird in dxr Opposition bleiben und bet der M
sttmmung nicht anwesend sein . ES ist außerdem überham»
kein Zweifel mehr, daß für die auf dem gleichen Wahl«
begründete Lösung der Resorm eine Mehrheit tm Ah
georbuetenhause gesichert ist.

2ur Kris95lags.
Wem » M Jap anee als Büttel der ArteNte oder

für die eigene Dusche auf dem Wege nach Jrftetsk!
beglettot von den Chinesen und MHonS
dann «mkhüllt sich darin abermakS , «och viü Kaver aG in'
Falle GriechenßaNds , die furchtbare Heuchelei, die den
band sich als Schützer der Seimen Nackomen und alS B
Wörter dos Grundsatzesvon dar Seldstbestunmunyder
Mffpielim läßt. Sibirien «EM sich vor LvlMM M stM
ständige Repuhilik Mier dem Fürsten Lwoff M der HckM
stadt Charbin. Die Person dos Fürsten könnte
verbandssvsuindMHe Neigungen Vorau -Ssetzen kaffert.
heißt, die Bolschewikt zerstörten alle Drücken in Schicken,
ihre Freiheit zu bewahöe ^ Dem« was blickbe wohl von
neuen Unabhängigkeit, wenn die japanischen Truppe « ,
Nordasien Mgerückt sind! Es mußte aber gegenüber
großen Errungenschaftendes BievbnndeSmit seinen vier
denSMWe« an der Ostfront ein Gegengewicht
fen werden, Politisch, mMtärisch . wirtsthaMch und — mW
lisch. Jedoch dck Eutenckhat mmrer mehr« « Gifen im
urch verleugnet auf diesem Gebiet« die überlegene
Führung nivmalK. Rußland , Rumänien und Finnland
gen ihr verhören ; sofort fetzt sie ihWn fchärfftsn Druck «i«,'
mtt den nordischen Völkern das GagenfM beginnen
nen. Wir wiesen gestern bsvoiiS darauf hin. wie N orHA
- en sich Finnlands und de» AockandinfM wogm
grsifiich cmfvegt, um tüe «s sich sonst nie kümmert «, daß «S l
finnischen Hilferufs nach Dacksthland hftr als einen
der Nordist^ Sachebezelcĥ und nM dE gehWigstM
drücken diesen deutschen Erfolg als «ft« tiefe KErftmg
Interessencmfsgßts . Norwegenschloß umterdesfon — i
befchleunigt ? — seinen Lieferungsvertrag mit
E M , de», weil er die Ausfuhr mH Deutschs ganz .

'

terbindet, als M M befonderM sinfE von rmZ'
gesehen werdm mutz . Der Friede de» BierbundeS rnit
liand und sein Handelsabkommen«M der neuen RqMiE
in gar keiner Hinsicht weder gegen Norwegen noch
irgend jemand sonst gemünzt, sondernwM einzig und
unsere BsziehunWen MN Lande der taufenid Seen,
SeWstLndWert wir anerkannten, wie die Länder der
es auch taten. Es «amangelt jegkche» Grundes für
ge« , da hinein zu « deck , mid die ernste Mahnung dos
bkackes, daß wir feine Haftung schon beinahe nicht mehr >
neutral empfinden, sollte dort oben wohk bchmzigt
HoffeiWch gelingt «S uns — Norwegen ist dev Entente
ohnehin verfallen! '— Schwedens Umscho wegen
AalandinsM M beschwichtigen . Ziehen wir noch den
„Jtzotz Me-ndi" M der dänischen Küste in Betracht, ' ft
sich eins hohe Summe von Spannungen zwischen uns

den neueren GraphiVern nimmt Scheuritzel eine
sondere StMe ein , Seine Blätter steigern sich Mi"" ' en Wftckungen. Besonders packend sind sie gew

tückenbogen mit dem düsteren Ton . Es ist aber no
manches andere Blatt ausgsstE , dessen Stübchnn j
bereitet.

Bon den Oldenburgern svkStehl - Freh stsvt,
Wilhelmshaven vorweg genannt . Er ist mit einer grk
ren Anzahl von Marschbikdern vertreten , Landscha
ftn Schnee und im Somnür -Sonnenfchein , tm Grüm^
FrÜhlVngs und in der WinterllaHcheit. Der uner " ^
Mann schafft BÄd um . Bild , und dabei keines .
twre Nödigmtg. W ist M Vergnüg «^ WE MsftftU
Mgen.

Bernhard Winter hat . wicher ein
ausgestellt , das ungemvin charMerisievend n
dsfsen Einzelheiten die größte Bewunderung

seltsames Bild ist sein „Weihnachtsmann"

wirrt

das
bekannte Persönftchksit RüstiüngÄrs auf einem S
gang« zeigt , den der Betreffende gern in die ä,
Stadtteile unternahm , um den Kindern , die er fthr l.
eine Freude zu machen. Merkwürdig ist das ZMft
licht vom Mond und den elektrischenLampen , soüd"*
auch der ganze Vorgang gehalten . Ab« ganz eigen
Packend sind die Kinder getwffen , mit einer Scharfe
obachtet, die etwas Unfaßbares zeigt . Hier sind .
Wogungenund Mienen , Blicke und Haltungen gepackt,,
man sie ganz selten sicht. Go kann sie rytr einer wä
der mit dem tiefen Künstlerblick in die kleinen HA-
hineinschaut . Einer Laune ist der Humorvolles"
entsprungen , der jeden Beschauer lachen macht . D»e o,
den Winter -Bilder geben neben dem Nhauen auch u
Hand zu raten aus . . , .7

Weiter ist Wilhelm Mvrisse mit einigt ft»
alten Bauernhäuser vertreten , Bakenhus nm^
zart gestimmten Torffpitt , G . Stegen und Ano
Mit mniaen Stilleben und Wr 'khelm K e m ps l^ .
zwei größeren Bildern . Die seltsam bunte „«rckn-
bereits mit dem seltenen Vermerk „Verkauft" ver
Das prachtvolle SttMeben mit der wunderhübsche«
WDft Wahl auch Liebhaber



WWöM , W aNö« «Äw pMmMWs Wff-
drimsv noch nicht vechtfertW. Dr>v Berbcmd steckt

g stM « d dahinter. Jode MeÄ -snsaachricht ans
— so daß Wer zwei D -rtttÄ der Sowjets für di«

«mg des Friedens «intrsten, und daß die MtemsAe-
^ Ma sich rmt der nkronnschen Rada aussöhnen will — muß

dnrch eine visrbmtdfeffwLchs MÄtoAung anfgewo-
Werden»
M diesem Zwecke eröffnen di« englischen Staatsmänner

^ wieder ein Trommelfeuer von Reden . Sans.
Aw n« begann als FvtedenssrWÄ. Geddes schließt sich
^ Krisgsgott daran Seine U-Boot -Angaden scheinen «der
Nhrsr Berzwickcheitebenso unsicher, wie die , wegen der das
W Lloyd George zürnt, der zu weniig VerseMmgvn
"

«r Oel Neubauten anführte. MuH Geddes spricht von
absteigenden Kurve der HandelsfchMverluste , aber er
hoch einen Rückgang der Neuhauten zngeben , und das

« mZ England furchtbar auf . Als «ine ZuckerpMeverab-
; sk di« UntersÄtzunigder großmächtigen englischen Motte
^ — griechische und brasilianische KriegAjchiM! Gr sucht

^Gefahr durch dis erlogene Tröstung von der groß« »
. der .vernichteten U-Boote abMschwüchen und durch die

L« h« erl!che Beschimpfung unserer U-Boot -Leute, daß sie
H NÄgerten, hinaus W gehen . Wer auch NM «ine Ahnunß

von dem Geiste, der in unlseror Marine wohnt , der weiß,
U m ich «her M viel AngrMgeist steckt, als W wenig . Wer
o, Nation der Bavalong - und King Sijephsn -Mörder scheint
'
.LENüsw vollständig vMkoncmen. zu- fe-iar, baß^- ihre obersten
MM zu solchen Schmähungen ihre Zuflucht nehmen . Das

H chs Volk, dessen Regierung z. B . gegen den Willen des
MMnetts einen Robertfon , einen JeMeov entließ , was
ksm als ein Nationakrnglück, als «ine Schande bezeichnet,

kann aber immer darauf rechnen, daß in England di«
n desto dicker werden , je schlimmer seine oder je günstiger

Mn ? Ldg« ist.
k lind das ist sie wffklüh . Die Ereignisie im Ostens di«
M noch garnicht genug würdigen , sichern Deutschland dis
lAormachtstelluug in Mitteleuropa für lange

M Das war auch eine Folge der Beteiligung des mißbeva-
M Rumä nien am Kriege , wofür Bratianu die HaupL-

kiWd aufgeladen worden muß . Er verzichtete entsprechender-
auf die BeteÄiMng am Fviedens -Kronrat . Nachdem

kick
'
Yi'sr jetzt in selbstloser Art die Sühne - und Stchsrungs-

k
'
Wriiche unserer BundesgeirossM befriedigt haben , könne««

Mt , die wir keinerlei Gebiets wünsche haben , nur EntschM-
lPiy für unfove militärischen Aufwendungen beanspruchen.
HWMWünsche gehen auf Petroleum und Getreide , und wir
»Wen uns ihren ungehinderten Bezug gewährleisten lassen.
kWiMig und Leucht- und Heizstoffe strä » Krisgsmittel von
rdichlben Wichtigkeit, wie Gewehre und Granaten . Das be-
ktzeP das Eindringen der Japaner in Sibirien . Aber wir

W unsere Ernährungsquellen , die uns das fehlende liefern,
k W Dank näher. Und das gibt ums ,eckten neuen gro ßen
HMU VM dem Feinde.

Kus aller Welt.
Luftangriff an« Nauen.

Bern , 7. März . Die Pariser Blätter berichLeN , daß in
M . Nachi vom 26. zun« 27 . Februar zwischen 6 Uhr abends

^ Mitternacht deutsche Flugzeuge mehrere Luftangriffe
s Nancy unternahmen , wodurch in Stadt und Um-

« it »cnaiice Qorltn- n-«»« -^ « rcr. Ktttkii
S»«r »Mich, >»rk»»»q « »« SchUM -rw»,

MuW A» krssDkrW « r DH Mb « WAMW mV
ungefähr 10 Personen getötet wurden . In der
Stadt entstanden meehrer« Brands . An mehreren Stellen
stürzten Häuser ein . Es wurden ungeheure Trich¬
ter aufgeworfen . Dem „Journal " zufolge sind beinahe'
alle Stadtviertel schwer betroffen, worden.

Den Pour le MSrite erhielt KapttäNleutnant Hans
- . Mellenthin.

Ucker 10 000 Miseprüfungen an dSr Front . Im wrter-
Mhtsausschutz des Abgeordnetenhauses erklärte ein Rsgie-
rungsvertreier M einer Petrtion um gleichartige Behattdkmrg
der Kriogsprimaner , daß hinter der MoM Reffeprüfungen in
wohlwollendster Weise vovgenommen würden auch für die¬
jenigen , die vor ihrem Eintritt in das Heer die Reife für Un¬
terprima nicht erreicht hätten . Auch können die Rei fepriffun-
gvn noch vor der ersten Boarfspnffung abgelegt werden ; in
diesem Falle werden die vorher zurückgBogton Semester an^
gerechnet. Es sind schon Wer 10000 Z^ feprüfungsn an der
Front abgelegt worden.

Kur Sem SkHhderLSgMM.
P»r >l»ch»ni« uiritre » mit b«s»nderei > S -Ichra . »«rschnirn Sig-nö-Ncht« «»

t-Lm. -n «»» Bericht»
>, sttt « « ÜU»» « «».

Oldenburg , 8 . März.
* DaS Notgeld der Handelskammer für das Herzogtum

Oldenburg , das berettS zu einem großen Teil in den Verkehr
gelangt ist, wir - allenthalben im Herzogtum nachgefragt, da
der Kleingeldmangel sich an fast allen Orte » des Landes tn
gleich starker Weise für de « Geschäftsverkehr störend bemerk¬
bar macht . Augenblicklich stehen wieder 20 000 zur Ver¬
fügung . Das Notgeld ist von den Kassen beim Bankhaus«
W . Fortmann L Söhne , Oldenburg i . Gr ., möglichst in Be¬
trägen von je 600 ^ anzufordern.

WTB . Die diesjährige Sommerzeit beginnt in diesem
Jahre am 15 . April 1918 , vormittags 2 Uhr, und endet
am 16 . September, vormittags 8 Uhr . Die öffent¬
lichen Uhren sind am 15 . April , vormittags 2 Uhr , auf 3 Uhr
vorzustellen und am 16. September , vormittags 3 Uhr, auf
2 Uhr zurückzustellen. Die Sommerzeit wird wieder ein- '

geführt , weil sie sich 1916 und 1917 vollauf bewährte und
außer den anerkannten Vorteilen für die Bolksgesundhett
erhebliche Ersparnisse an den für Belsuchtungszwecke nötigen
Rohstoffen erzielte . Die Regelung der Svmmerszeit ent¬
spricht sachlich ganz der vorjährigen , nur die Kalendertage
sind etwas verschoben, weil die Sommerzeit an einem Mon¬
tag beginnen und enden' soll . Die Verhältnisse des Güter¬
verkehrs ließen es für die Eisenbahn » und Postverwaltung
wünschenswert erscheinen, daß der Uebergang von einer
Zeit in die andere in der Nacht vom Sonntag zum Montag
stattfindet. Demgemäß erschien 1918 als der geeignetste Tag
zum Beginn der Sommerzeit der 15. April und zu ihrem
Ende der 16. September . Da gegen 2 Uhr vormittags am
wenigsten Eisenbahnzüge Verkehren, empfahl sich dieser Zeit¬
punkt zum Uebergang.

°r- Abgesaßt wurde eins Dame beim Hamstern. Sie war
ans einer Vorstation in den Zug gestiegen und erregte durch
ihr Aussehen dis Aufmerksamkeit der Mitreisenden . An der
Bahnsteigsperre wurde st« von einem Schutzmann angchakten.
BÄ der Untersuchung stellte es sich heraus , daß die Dame sich
einen Schinken und mehrere Dutzend Eier um den Leib
gebunden hatte!

* VMqMppe Dldensiurff SeI MgeMlnen LckiWe«
Frauenvereins . Die Monatszusammenkunft fmdet am
Montag , den 11. d . M . , abends 8 Uhr , in „Hans Schöneck"

Im Anschluß an dis beiden voronsnsonHonon Ro-
werdsn wieder VerfassungSßvagen evömsrt woo-

Nätzsres wird noch beLmntgsgÄen . S
der MtMeder ist drinWnd erwünscht.
wiMommsm.

Letzte vepesGeo.
vie « Smpke kn plnnlsnS.

swckh »t« , 7. März . WTB . „Svsnska TekWcmmv.
Bhran " meldet ; Gins Prikdatmeldung mehrerer Blatt«
besagt , daß Björnvaborg von den Weißen Garden ein¬
genommen ist . Niese Meldung hat sich nicht bestätigt.
Nach einer heutigen Twahtung ist dis Lag « in Björnea-
borg unverändert , und dis Roten Garden beherrschen
noch dis Skck>t.

S t o SH o l m , 7. Mörz . WTB . Wie „Sozialdemokra¬
ten" ans Helfingfors erfährt , soll am Montag eine Beratung
Mischen de« finnische« revolntionären Kommissionen , dar¬
unter Männer «nd Sirola , «nd den schwedische » So -
- taldemokrate« sowie mtt - Latschen Sozial¬
demokraten über eineq Bermittlnngsvorschlag
stattfinde« . Bet Eröffnung der Sitzung erhielt Männer
ein Telegramm , daß sich die Dentsche« Aaland näherten.
Die Mitteilung rief starke Bewegnng hervor . Wie
„Politiken " berichtet, wird durch de« Vertrag zwischen de«
revolntionLre « Regierungen in Petersburg und Helstngförs
Rußland a « Finnland « Srdliche Gebiete ab¬
tret « « , so daß letzteres das Eismeer erreicht. Finn¬
land hat eine« kleine« Landstreifen mit Batterie « am Ein¬
lass von Petersburg an Rußland abgetreten.

Lenix und der dentsche Einmarsch.
Berlin , 8 . März . WTB . lieber zwei Drittel der

Sowjets sollen dem Frieöensschluß der Bolschewiki zuge-
stimmt haben . Russischen Zeitungen zufolge hat Lenin
gemeint , nur Schwätzer könnten von einer Fortsetzung des
Krieges reden. Die ganze bürgerliche Welt Rußlands er¬
sehne Sie Anwesenheit der Deutschen, und wo sie erschiene»,
würden sie mit offenen Armen empfangen.

ReiSmangel in Australien.
Amsterdam, 7. März . WTB . Die Niederländische und

Indische PreßagenMr mÄd-et aus Batavia , daß in Australien
großer Mangel an ReiS herrscht, da infolge der Frachtraum,
schwterigketten kein Rets aus Japan eingeführt wird.

Erplofion in London

^ London , 8. Mktz . WTB . Rem « msDet wntKich:
In ekw« Wimm Werkstätte der Regierung im
Süden von London ereWrete sich am 6. März eine Ex-
ploston . . Vier Personen wurden getötet, eine
verletzt ; die Werkstätte wurde zertrümmert.

« MWchriftl -I
» r»s-Z»kk>r. B i
» on » u >ch m»

Ät«, « ittz« l » » »*
ch« rdH, » « l.

"
Ott , Sch« »»

«ich « Mag »o» « . Schars.

» »« Nasch , OSadNer Ntnartsche » M «a,»«M»
« er-atw-Mchskra « SchrtM«ttun, : Nil »« »

Nr -c» Lnz«t«emeU : P . Radom « ! ». LmNI
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gebrauchte , geruchfreie Rhein», Mosel-
Rotwein» und Sektflaschen

Stück 14 pfg .,
karrst

vrrl VMo,

Kniferftrntze 18.

Annahmezeit: morgenS . 9 bis 11)1
„ nachmittags 2 bis

„ » röß « « Post «« last» ich «btzolon.
Aufkäufer erhalten Vergütung. — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver¬
sandliste » einschicken.

am 31 . Dezember 1917.

L Kassenbestavd am Schluß de» JahreS . « 131,A
2. Ausstehende Forderungen:

a) gewährte Darlehen . « « , . 188178,17 „
l>) tn laufender Rechnung . « » . 238 772,94 „
oj Wechselbestanö . . . . . , . 29 391,47 ,,

8. Bestand an Wertpapiere « . , , , , 21 785,M „
4. Grund - und Gebäudebestand . . . . 34 414,77 „
v. Bank -Geschäftsguthabe« . . . . - 12600,00 „
v. Fällige » noch nicht eingezcchlte Zinsen 7 581Z7 „
7. Einrichtungsgegenstände . . . . . 1,00 „

ieschäftsguthabe
»I verbleibend
d) arrsschetdenl

588 703,21^
Schulde « .

. . leibender
'

Mitglieder . . , S 940,00^
aüsschetdenderMitglieder , , , 80M „

Reserven:
LI gesetzlicher Reservefonds « « i 8 458,80 „
i>) Betrtebsrücklage . . . . . . 6 741,88 „
v) Speztalfouds . . . . . . . 870,90 „

3. Spareinlagen . . 239 971,62 „
4. Einlage « tn laufender Rechnung . . 270 210,72 „
5 . Grundbesttzschulden . . . . . . . 9 492,72 „
S. Noch zu zahlende Verwaltungskosten 1807,40 „
7. Verzinsung der GeschäftsguthaVen . 160,00 „
8. Unterstützg. von Wohlfahrtsetnrichtg . 825,00 „
9. Reingewinn . . . « . . . . . . 1648,17 ,,

für Mädchen und Knaben.

UMUS -8W
in reicher Auswahl.

ti »
.

'

Achternftr . 34.

688 708,21
Mitgliederbestand am 1 . Jannar 1917 200. Zugang

1. Abgang 4. Mitgliederbestand am 31 . Dezember 1917
197.

Eversten , den 5. Mär » 1918.

Spar - und Darlehnskasse
e. G . m. «. H.

« . MetzrenS. Meyer . Oldewage.

am

MM.

Du tzrniEr

Zu verkaufen eins

MImWe.
ZsuaücmSstr. 75. « l
HabeSPst « »

MrzelWW
avMWben . AlMb . erbitte
unter R . R . 111

Wir suchen Rittergut
in Ser Nähe Bremens von 600 bis 1000 Morgen mit
gutem Acker . Weiden , Forst und Jagd , einfachem, aber
vornehmem Wohnhause . mtt allen neuzeitliche« ' Ein¬
richtungen, nahe Bahnstation . Änz . 800—bOÜOOO

Deutsche Landwirtschaftlich« Treuhandbauk
in Leipzig, Tröndliurmg S.

Treuhandgesellschaft für die deutsche Landwirtschaft.

Zu kaufen

NismslMSsMe
ffeme uMvrm ) . Angebots
unter R. U . 114 «m d. Ge-
tchMstA « V.

Zwischenah«. Zu ver¬
kaufen 3 1 - und iZÄährtge

Rindev,

Anriem r»« r BaumwoS - « nd Nähfäderr
a « f Warenkarte!

mntz meine f. Beliefern « -
van Banmw » » - nnd RSHfLden

8ssvdl 085 va veräoll!
Der Sänmige deeile sich!

ZseMerlc ssrdl.
Mr oinck vivckvr in äer

krepai ' Ltui ' sn
»usrukübrsa an l.ollv » «bil »n,
0 »v»pklloa»«iu >ktsocbi» »« a. üorK.
nur kür Sotrisbo , Ms kür Lriogs-
Mirtoekatt arbeitss . - — — — —

Als « i >n « rst Vsrsl
VsrsI 1. DLÜH »S «,

! PorvsprsÄLsr 26 unck 38. — Isls - ramm -Lär .-
„Ltosuvork , Vsrol i. Olädg . -'.

« eotzenmerr. Zu ver¬
kaufen 2 Küste

Osirenerr.
SchwLöe.

..L kauf, gesucht ein gut
altenes Sofa . — An-
»te unter M . K. 100 an
LMM tn

Lelsshanssn . Zu verL
eine schwere

güste Kuh
oder geae» eine tiedige »N
»ertauschen.

« ertz. v. Höfen.
Zu kauf . « ff. ein «tnMr.

Ew verk. AM . Wv>ßer.

SstiteWM
HchrtestoaHs

Zu besehen
von 9 Uhr «Mi.

voomtNags

Sn Nordenham
ist ein

Geschäfts-
Eckhaus

mit 8 Wohnungen, 2 Läden
und angr. Bauplatz an vor¬
züglicher verkehrSr . Lag « , gr.
Betriebe und vafenanlage
m . gr. Verkehr in Nähe gr.
Werft im Entstehe», unter
günstigen Beding, z« verk.

Offerten an Joh . Paffen,
Si- rdenham , Hafenstraßs
411 , rechts._
HorökinönW . SuHe
anzukaufen kurzgedrungene
Ljährige

Hensfte
sowie einige

llMM M ?8
von 4 bis 8 Jahre « alt.
Dieselben , müsse » gut i«
Geschirr sei ». Bitte ««
Annleldung.

R Hetze« ,
_ _ Goldene Linie.

Setz « les Sckck,
i erstklassiger Firma, ' f.
. »u verkauf . Wo ? sagt

von
neu.
die eschäftSstelle d. Bl

SAkUW-rerel»
Mlell.

Sonntag , de« 1».
nachmittags 3^ Uhr.

Versammlung
tn Diedr . Holzes Wtrtöh,

LaMchoodmu «« :
1. RechnungSablage.
2. Borstandswatzl.
8. SonsttgeS.

Der Vorstand.
Klsoier -, Biolin -, San»

teu». Mand .-Uutcrricht f.



« seferfkebe. LanSwirr,
Meorg Krnse in Peters»
jstld. zurzeit im Felde , be-
ftbsichiigt, seine daselbst
gelegene

rmiieile,
Kesteh. in ante « Wohn»
» . Wirtschastsgebäuden
« nd
13 SSV0 ka
gleich 18V Sch .«S . Gar»
len -, Acker« und Grit »»' ländereien.

»Nit Antritt zum 1, Mat
U9I8 oder mit späterem
Mntrilt zu verkausen.

Die Grundstücke liegen
säst ganz in einem Kvm-
ßttex, sind äußerst bester
svonttäi u. in guter Kul¬
tur bestndltch.

Der ganze Grundbesitz
Wird auch parzelliert , aus-
besetzt.

Dritter «nd letzter Der»
ikausstermin ist angesetzt
Mil ksmabmi,
te« iS. Mz tt..

nachmittags 1 Uhr,
tn Schmidts Gasthaus in
ßpohle.

Anschlag n«d veurk ««»
Huna erfolge « da«« aus
«n nehmbare Gebote.

Aaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

SiesoMliUL
riWislirr

<t . alle bunten Farben
- Um Färben von Wolle

u Stoße «.
Wlnch anWiereruerkäuser.

kr. LjUtolirte,
Langest « . 4 8̂, b. RaihauS.

Wllg- ME
Whemaliae SckMevin ans.
ae »eickmsnr GosaimSPuoches»
jloren errM Umäe-rrkch« nach
aitlbowährdsr MetHsd« Be¬
sondere Bvnicksichtbgjuera,d «-S
Pvodergesiamaes. Bomüchödch«
Gittpfe'blungen stechen Mi
Veite . Näheres Um« d« ,
Mchen 26 mm 1 bis 3 Uhr.

Wer erteilt Lauten « ,,«
reicht ? — Angebote mit
reis unter N . 6 an die

Filiale Nadorsterstr . 138.
Die Beleidigung , die ich

- egen Frau HarmS aus»
gesprochen habe , nehme sch
hiermit zurück.

L. Biisselman «.

Me nkmiilePerslili.
die am Dienstag , den S.
März , die Heide gemäht
« nd weggeholt hat in met.
nrm Placken in Haaren¬
stroth vorm Nichtmoor,
Hitte ich . sich sofort mit
mir abzufinü ., da sie sonst
R. Anzeige gebracht wird.

Job . Böhlke « .
Haarenstroth.

Kriezewmi»
Kvkkjleil.

Am Sonntaa . d>en 10.
März . find . wochmvals eine

im VereinSlokaL statt . An-
Lang abends 7 Uhr.

Da in dieser Versmmn-
stma Nenivahl und Rech»
« mrasablage stattftndet u.
Vonstlaes aus der TagsS-
ordnung steht, werden die
Kameraden gebet ., pünkt¬
lich u . zahlreich zu erschei¬
nen !. Der Vorstand.

VIen» llll

Mr eine« iRäürlgk«
erhol angsbedürsligen Se¬
kundaner

LaMOMill
für die Osterferien bet gu.
ten Leuten gesucht. Ange.
bote mit Preisangabe er¬
dete« an

Nicolayse «,
Marine -Odermaschinist»

S . M . G . „Kaiser " .

Oberlehrerin
sucht vier Wochen Erho¬
lungsurlaub ab l8 . März

ml tesi Laote
gegen Pensionszahlung o.
Unterricht in Latein , Grie.
chisch . Mathematik.

Dr . Hadlich , Breme ».
Schieismühle 19.

Diejenige Dame mit d.
rosa Hut , weiche am S. Fe¬
bruar 1918 mit dem Früh-
zuge von Oldenburg nach
Berlin reiste , wirb gebe¬
ten , ihre Adresse unter R.
W . llS tn der Geschasrs-
ftelle d . Zeitung anzugeb.

Kriegcr -Verci»
isndsrsmndt
Oldellharg.

Zur Beerdigung unse-
reS verstorbenen Kame¬
raden Sattlermeister F.
Kuhlman » versamm . sich
die Mitglieder am Man'
tag . de» 11. d. M .. nach-
mittags S Uhr , im Ber-
«inslokal.

Freitag : Neuheit . Zum
ersten Riale : „Die Straße
nach Steinaych ." Anfang
7^ Uhr.

Sonnabb . (Freipl . hüb.
keine Giiltigk . ) : Neuheit.
Zum ersten Maie : „O
schöne Zeit , o selige Zeit !"
Anfang Uhr.

Sonntag lFretpl . haben
keine Gültigk . j : „O schöne
Zeit , o selige Zeit ." Sln-
sang 7 Uhr.

Zremr Ljiöttdeater.
Freitag , den 8 . März,

abends ö Uhr : „Kaust " .
1. Teil.

Sonnabend , d . V. März,
abds . 7 Uhr : „Der Trou¬
badour ."

Sonntag , den 1V. März,
nachmittags SV2 Ubr:
„Martha " » d . „Der Markt
zu Richmoud .

"
Sonntag , den 1V. März,

abends üm Uhr : „Polen»
blut ."

gmer Mitbeii
im Alter von SO Fahren
sucht die Bekanntschaft m.
einem Herrn tn gleichem
Alter zwecks baldig . Hei¬
rat . Angebote , mögt , mit
Bild , erbeten unter G . E.
ivs an die Filiale der
„Nachrichten " in Varel.

k»«lliig - is»ehrichtig
Verlobungs-Anzeigen.

Eta « Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Adel « mit dem
Landwirt Herrn Gerhard
MarteaL gebe» wir hier¬
mit bekannt.

Hinrtch Wührma « «
»nd Krau,

Olbeubrok , Mär » ISIS,

M !e lllllMm
MN NIMM

Verlobte.
Zurzeit Ranzenbüttel.

Oldenbrok . März 1918.

Die Verlobung ihrer;
Tochter Else mit Herr « )

re» sich auzuzeigen
Elimar Lüui «g

«nd Fra «.

Heute e— ,
lag« unsere liebe

_ , kurzem Kranken-
utler . Großmutter und

Schwiegermutter , di« Witwe deS verstor-
denen AapitänS H. Hellmers

MM . SIMM
Versammlung

« n h . 10. März ^
1918 . n« hmM . 7 Uhr. in
Völlers VEwsstM zu- Vucktelhoirs.

V ^
Der Vorstand.

Ge^ für eine « ^ vvge »,
^ stald 19 I .. Unterkunk « »nf>

hem Lande . Vnt Wanichjetwas Entschädigung . An » !
geböte unter R K l« a» .W LÄÄ« tsKtzlK k

im 71.
Name » aller
bringt

hre. welche - tiesberübi im
ugehöktge» zur Aazeip«

Lina HellmerS.
Wgoika , de« 7. März 1918.

Di « Berrd 'asnz findet statt am Mon¬
tag , de, 11. Mar », Nachmittage wr 8 Uhr,
vom Lrmltr - snse-MS.

Donnerschwee 8 , d
7 . Marz Witt. Ge¬
stern morgen starb
nach längerem Lei¬
den meine liebe Frau
und unsere treusor¬
geuüe Mutter

Mim Aemsder
geb. Ritscher

in ihrem bl . Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Heinr . Neunader

und Kinder.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , den
ll . März , nachm.
Uhr , v . Stcrbehause
aus aus dem Do » ,
nrrschwrer Ktrchhose
statt.

Waddens , 7 . März
1918 . Nach erfolgter
UebersUhrung findet
die Beerdigung un¬
seres liebe » Sohnes
und Bruders

am Montag , den 11.
März , nachmittags 1
Uhr . aus dem Fried-
Hose zu Waddens mit
anschließender Trau,
erseierlichtett tn der
Kirche daselbst statt.

Th . Francksen
und Familie.

Meine Verlobung mit
Wilhelm BorggrLse beeh» ? Fräulein Else Lüning be-

lehre ich mich anzuzeigen . s
Wilhelm BorggrLse.

Oldenburg i . Gr .. Airx-
Olbe «b«rg t. Wr„ Alex . Landers « . 94, 7. Mär - 1918.

andrrstr . 79. 7. Mär , »9l8 . <
Empfang : Sonntag . 10. März 1918.

Am S. Mär » starb «ns« langjähriger
Sch l engenvorarbeiter

fr . Zchmackier
anS Botel be> Wiefelstede.

49 Jahre hat er treu bei uns gearbeitet;
vir werden sei« Andenken hoch i«
Ehren halte«.

« LllllSN L V. Lsssn.

Statt besonderer Ansage.

Dingstede . Plötzlich «nd «nerwaret er¬
hielte» wir dl« tieftiaurige Nachricht, daß
»inn iiinigstgeliebter Mann , meiner Kinder
lieb . votier , kreusorgendcr Bater , unser lieber
Sohn , Bruder » Schwager und Onkel, der

Gefreite

im vollendeten 40. Lebensjahre an einer tücki«
scheu Krankheit im Feldlazarett gesto - ben ist,
welches allen Verwand en und Bekannte»
hiermit zur traurige « Nachr -cht bringt

die tiefbetrübte Witwe
Anna geb . Linimermann

nebst Kindern »ad Angehörige».

Süderschwei , de» 5. März 1918.
Heute nacht entichlies sanft und ruhig nach

kilr,,-r schwerer Kian beit im Evangelischen
Kra lkenhonse in Oldenburg meine innigst»
gelu bre Fra « unsere so kreusorgende Mutter
und Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin
und Tonte

geb . Schtörholz,
im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
E . Sagelmann»
H. Janßen u. Frau geb Gagelma «»,

nebfl Angehörige « .
Die Beerdigung findet vom Krankenhause

aus am Montag , den 11. März , »achmltlogS
4 Uhr . in Schwei statt.

Eversten , den 5. März 1918.
Heute mittag entschlief plötzlich nach

kurzer , heftiger Krankheit meine lieber
gute Tochter , die sorgsame Mutter ihrer
drei kleinen Kinder , unsere liebe Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin m »h
Lartte . die Witwe

Litt Zarißen
geb . SiemS

im blühenden Alter von 81 Jahren,
Im Name » aller Angehörige«

Kra » SiemS W» .
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den >3 . März , nachmittags 8 Uh« , vom
PiuS -Hospital aus aus dem Ktrchhose t»
Eversten statt.

Edewecht , de« 8 . März 1918.
Heute morgen entschlief sonst uyb ruhig

mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der Wirt

t» seinem 74. Lebensjahre.
I « tteser Trauer

V « . Elise Reil geb . Kruse
nebst Kindern

xmd Ang -Hörige« .
Dl « Beerdigung av ' dem Friedhöfe t«

Edewecht erfolgt am Montag , de« 11.
März . HauSandachj «« 1^ Uhr »ach-
mit »agK.

Gveeste « . de« 8. Marz 1918,
Erhielte « 00a ,einer Kompanie die

rige Nachncht . daß mein lieber Sohn , unser
^

uter Bruder , Schwäger , Onlei «nd Nesse,

Landsiurmman»

im vollendeten
bruar aus dem Felde der

82- Lebensjahr«
Ehre gefallen ist.

"'am ll.

I » tieser Trauer

Kra« Witwe Dokeloh
«edst Kinder« a«d Angehörige»,

« » he saust , liebe»

Plötzlich und unerwartet starb am k. H. AMtS . meine innigstaelirbie , navergeßltche
Frau , unsere treue , herzensgute , liebevoll « ,iMutterz Schwiegermutter , Grobwullrr . ^1
Schwester und Schwägerin

W Mt ^
geb. Spiekerman«

i« Mt« von 63 Jahre»,
I « tiefstem Schmerz

H. Fuhrt « »».
M Nehling geb. Fuhrsen.
H . Harttg z. Zl. im Feld«. U« Fra»

tzerminr geb. Fuhrkeu.
Heinrich Fuhr »«« , z. Zt. t« Feld«,
»nd Enteikitlder.

Die veerdignag sind« am Montag , de»
11 . d. MtS . . moraenS Uhr, statt. Trauer » 8
andacht vorher im Hau !« Wichelaftr. 7.

Delmenhorst, Oldenburg,
b. Mä rz 1913. ^

Heut« entschlief nach kurzer, heftiger Krank- /
heil meine liebe, unvergeßliche Frau , meiner^
beiden Kinder treusorgende Mutter , Tochter,
Schwester, Schwiegertochter ; Schwägerin und
Tante .

geb. Kaiser,
in ihrem kaum vollendete» 35. Lebensjahre. -!

Dies bringen ticfdetrübt zur Anzeige W
Wilhelm Harlig « nh Kinder,

nebst Angehörige ».
Beerdigung findet statt am Sonnabend,

den 9. März , nachmit agS 3K Uhr, vom
Kasinoalatz in Oldenburg aus auf dem
Friedhof in Eversten.

Ofternbnrg , den 5.
März 1918. Heute
abend 8^ Uhr ent-
schltes sanft und ru¬
hig im 69 . Lebens¬
jahre nach kurzer
Krankheit uns . liebe
Mutter , Schwieger¬
mutter «uh Grob¬
mutter

Witwe
Helens KMe?!

geb. Düker.

In tiefer Trauer
Johann Michels und

Frau geb . Grüber.
Bernhd . Stöckel und

Frau geb . Grüber.
Kritz Pöttker u . Frau

geb . Grüber.
Fritz Grüber

nebst Braut.
Angufte Grüber.
Hermin « Grüber.
Berubard Grüber.
Familie Koppmanu.

Die Beerdigung fin-
de« am Montag , den
ll . Mürz , vachmitt . 8
»Ihr . vom Piu «-H » .
spitol aus aus dem
alten Osternburger
Frtedhoie statt.

GeburtS .Anzetgen. tz
Die glückliche

eines gesunden
- Jung « ,-

zeigen hocherfreut ä^
August Marien und

Martha geb. Klose-
Oldenburg . Kanals» . »

den S. Mär , H

Statt Karten.
Für die vielen SU

herzlich . Teilnahme ^
Heimgang unseres U
Entschlafenen sagenD
hiermit unseren «

Herrn Pastor Jank
danken wir herzlichste
die Trostworte km M
und am Grabe nM
lieben EntschlaseneiM

Kran Minna SelMU
Kinder und EnkelktD
Rastede . 7. März M

Für die unS in 8
chem Maße rrwtes .M
nähme bet der KraM
und dem Tod« HW
lieben Ottn ^

-Me » Mtz»
,-erMW



tz« 7!r. 66 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, S. März LSLS.

trage

Nus arm Srohdrrrogttim,
^ H» z»ch»r» < »»>»»»» «« d,I»ndrr,n « ich« verlktzc«, , »„ »«»»» NM», »a , «»«»»' «O« *». , » » S»Nch»

»t«r »nu«- >»>t»»»>uG- >M « r «nnmnuu» ß-ll »>irt»»ni ».
Otvemdurg , den 8. März.' » Militärisch « Personalien . (Aus dem Militär -Wochvw-

Mtt .) Zu Leutnants der Reserve wurden befördert die
Ztzeseldwebet Freese (II Oldenburg ) der Infanterie,
glatte (II Oldenburg ) der Pioniere , der Vizewuchtmeister
-n Feldartillevte Holtvoi g t ( II Oldenburg ) . Der Ab¬
schied wurde bewilligt dem Leutnant der Landwehr -Jnfan-
tm « l - Aufgebots Decker (I Braunschweig ), jetzt beim
tz, Ersatz-Bataillon des Jnsanterte -Regirnents Nr . 7S.

* Ordensverleihung . Der Großyerzog Hai dem Kgl.
^Dederländischen Konsul , Geheinven Kommerzienrat Tr.
Brvsien in Mannheini , das Ehren -Grvßwmmrkreuz
verliehen . .

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Offizierstellverlreter Klüse ner, Sohn des Bureauvor-
sirh« s K ., hier ; das Fried -rich-August - Kreuz -- erhielt er schon
ftu- er . — Bureauassistenlt Elimar Knhlmann, Sohn

Bahnhofsvorstehers K. in Rastede.* Das FriedrichAugust Kreuz 1. Klaffe erhielt auf
westlichen Kriegsschauplatz « Sergeant Hermann

ragge aus Nordenham ; das Eiserne Krmrz und daS
rieürich - August -Kreuz 2. Klasse erhielt er schon früher,
ragge ist ein Sohn des Zimmermanns Herrn . Wragge

M Trielakermoor bei Oldenburg.* Nahrungsmittelkonservierung und Truppenversorgung,
nter Hulwois auf die heutige Anzeige möchten wir auf

M am nächsten Montag statrs . ndende Versammlung
Obst - und Gartenbauvereins noch beson-

S aufmerksam machen . Der angekündigte Vortrag des
nkiers Wallrichs wird für weite Kreise viel des Jn-
essamen und zugleich praktisch Verwertbaren bieten,
wird uns zeigen und in vortrefflichen Präparaten
Augen führen (vielleicht ermöglicht sich auch eine

Kostprobe ), wie manche wichtige Nahrungsmittel,B - Kartoffeln , durch ein sehr einfaches und billiges
erfahren getrocknet und darauf , wenn man will , in

Form von Graupen , Grieß oder Mehl gebracht wer-
kännen . Ein solches Verfahren ist in jetziger Zeitanders deshalb auch von so großer Bedeutung , Weil

uns di« Versorgung unserer Angehörigen im Feldei» wesentlich erleichtert . Tie Empfänger der nach
allrichsscher Methode behandelten Lebensmittel draü-

an der Frynt haben nur nötig , das Erhaltene tm
schirr ans Feuer zu stellen , und in kurzer Zeitdas schmackhafteste Mittagessen fix und fertig , llebrt-' wird Herr W . voraussichtlich auch von seinem kürz-

unterirommenen Frontbesuch einiges in fernen Bor-
einflechten . Zu der Versammlung find auch Nicht¬

glieder , wie besonders auch Frauen, freundlichstladen.
,

* Ein oldenburgischeL plattdeutsches Gedicht , das nun-
hr 200 Jahr « alt ist, sind die „Afsche edS - G e»

anken aber de hoge Commission *
. versaßt

Magdalene Ekkard, der Frau des Osternbur-
Pastors Ekkhaid . In dom Gedicht begrüßt die Verfasserin
außerordentliche Kouimtssion , die der König von Däne¬aff nach Oldenburg entsandt hatte , Maßregeln zur Wie»

^Herstellung der zerstörten Deiche zu treffen und gleichzei-
. die Untersuchung anderer Landesgebrechen * vorzu»«Lmen.

Jh hebbt all väleS mmersocht,
Tat hier to Lande nich väl docht;
Alan snackt van bullen Dingen.
Ick hap , jy söket noch sekdan.
Wo man de Saken helpen kam»
Un je in Ordnung bringen.

Müht deutlich ist die Strophe:
Wenn füllen , de dat Land bedrW^

Und alltied prompte Straf veröwt.
Et weer dar nich to kamen,
Dat Gott nu mit de Walerfloot
Un annre Plagen strafen moi
De Dösen un de Franren.Die Dichterin vergißt auch sich selbst nicht:
Ick hap , Jh Wardt in «oder Tr»
Noch off an de Pastorenfru
Tor Osternborg ins denken.

^ ^ Wunsch , der König möge ihr und ihrem Manne
Kopf, - un Kriegsstür schenken *

, in Erfüllung gegangenV. wissen wir nicht . Di « Dichterin dieser einst viel gelesenen
Affe verließ bald nach dom Tode ihres Mannes ( 1720)'lernburA Der Ort ihres Todes ist mit Sicherheit nicht

ermitteln. Sie starb 17S6. In Osternburg erinnert die
^ ^ stratze an das marmichsach verdiente Ehepaar

>
*

Brennholz ist nach einer Bekanntmachung an der
^ 7^kl«ppe aus gegeben worden . Das Holz ist setzt sehr' "«getrocknet. Da noch eine billiger « Lieferung , mit der

-Ms nicht bestimmt zu rechnen war , htnzngekommen
- IM die Preis « auf 3 .75 F bezw . 4 F frei Lager herab-W . Wo die Vorräte an Brennmaterial zur Neig«
L.̂

bietet sich also Gelegenheit zur Ergänzung . Eine
nreauMNA aus die K»hl«ickatte findet nicht statt.

- Kriegerhekmstättenvortrag . Bei dem jetzt oft eine un-
»tckllchx Schürfe annehmenden Streit der Meinungen im

-.
»Serien Lager über Krieg und Frieden ist es wahrhaft wohl-

daß wenigstens in einem Punkte alle eines Herzens
. ES sind : in der Sorge sür unsere Krieger.

, E dieser Sorge heraus ist der Kriegerheimstättenverein
^ " ». dessen erster Vorsitzender für das Herzogtum Ol-

Pastor ' L l n d e in a n n , vorgestern abend in der
A -non« mit warmem Herzen und tn beredten Worte»' " ne Entstehung und seine Zi - le einen trefflichen , ein-
E«« - Dortrag hielt . Der erste Gedanke zu dieser

U

. ^iung sei hauptsächlich yon Gymnasiallehrer Fanssen
- Mtdlrekipr Drees ausgegangen , und trotz ansäng.^ Zweifel über seine Lebensfähigkeit habe er

erstaunlicher Weise rasch und tief in »Le»
m »d Klaffe», t« « Ladt Laub , Mur»

Unterschied der Religion oder der politischen Parteien,stste Wurzeln geschlagen und vie BettrtM -LrNäMNgon von
lärivwi -ttschastlichen und inLmstriellon KorporcMonen sowievon Einzestiersoncn hätten sich unter gang erheb Zuwen¬
dungen . 10 OOO . 20 000 , 50 000 fast überstürze , so Laß jetztschon nach kaum Ihr,jährigem Bestehen über «me Summe von
302 000 ^ verfügt werden könne. Durch die Uebermrhme des
Protektorats Peiitens des Großherzogs , der sich sehr dafür im
leressteve und an den Sitzungen des Vorstandss , in dem all«
Richtungen , von» Agrarier bis zum Sozialdomokvato » , ver-
treten feien , teiknehme , sei di« Sache wesentlich gefördert wor¬den . Der Zweck des Vereins sei, de » Kriegern ihre
Heimstätten zu erhalten und neue für sie zuerrich te u . Das letztere müsse bei demW-amigel an Bcmstosfen
vorläufig noch zurückgesteLt werden , ein umrfangreichss Bau¬
gelände sei aber schon gesichert; dagegen sei für die Erhaltung
gefährdeter Heimstätten schon manches nrrt gutem Erfolge ge-schchn . — Aus Bevanbassung dos Großherzogs haben 11Vor¬
standsmitglieder im letzten Herbst auf Kosten der Militärbe¬
hörden ein« Reis « an die Westfront , hauptsächlich zum Be¬
suche der Oldenburger , mvternonmuen , um durch persönliche
Fühlung die Fade » zwischen der Front und der Heimat fester
zu knüpfen und um einen Einblick zu erhalten in das ganze
Krisgölebon mit seinen unsäglichen Gefahren, , Anstrengungenund Mühseligkeiten , und sich so um so tiefer der Dankesschuldan unfore Krieger bewußt zu werden , zu deren Abtragungeben der KriogerheimstäWenveretn beitragen will . Was aus
dieser Reife , die über Lüttich , Namnr , Mo -rrtmädi« u . a . führte,
gesehen und erlebt wurde , die liebenswürdigste Aufnahme seitens der militärischen Stollen , die Greuel der Verwüstung,die Freude der oldeNbuvgischen Soldaten über den Besuch,wurde anschaulichst geschildert bozw . durch eine Reihe z. T.
sekbstaufgenommene Lichtbilder erläutert . Die Worte einer
französischen Frau : „In Deutschland kennt Ihr den
Krieg garnicht , der Krieg ist hier *

, bedürfen keiner
Erklärung . Daß wir den Krieg nicht kennen , verdanken wir
eben unseren Kriegern . Die uns Re Heimstätten erhielten,
denen wollen wir sie wieder erhalten . Mit der eindringlichen
Bitte , dem Verein beizutreten und ferne Zwecke zu fördern
schloß unter lebhaftem Beifall des gutbesetzton Saales der
Bortvag , dessen Reinertrag dem Kviegerheinfftättenvevedn zu
gute kommt.

* Spar - «mV DarlehnSkaffe Eversten . In der am 5. d
Mts . stattgefundenen Generalversammlung erstattet « der
Vorsitzende des Aufstchtsrats , Pastor Töllner . den Jahves
bericht und teilte die Verlust - und Gewinnrechmmg sowiedir Vermögens -Bilanz mit . Die Kasse hatte im verflössenen Jahve einen Gesamtumsatz von ca . Millionen Marl
bei ca . 6000 Buchungen im Lagebuche . Die Bilanz , die im
Anzeigenteil « der heutigen Nummer dieses Blattes Vev -
öffentlich: tst, führt in Aktiven und Passiven den Betrag von
538 703,21 «ät auf . Nach der Verlust » und Gewinnrechnungwurde ein Ueberschuß von 4629,27 »stl erzielt . Von diesemwurden bestimmt : s ) zur Deckung der noch zu zahlenden
Berwaltungskosten 1807,40 b) zur Abschreibung vom
Jnventar 190,70 v) zur Verzinsung der Geschäftsgut
haben der Genossen 160 ä ) zur Unterstützung von Wohl
fahrtseinrichtungen 825 und zwar des Frauen -Ver
eins , der kirchlichen Armenpflege und der Bewahrschule je
150 -L , des Kriegerhetmstättenvereins 200 .U , des Roten
Kreuzes 100 und des Verschönerungsvereins 75 ^ ( . Der
Rest (Reingewinn ) in Höhe von 1646. 17 ^ wurde den Re
serven zugefuhtt , wodurch das eigene Barvevmögen der
Kaffe auf über 12 OM steigt . Die Zahl der Genossen be .
trägt augenblicklich 198. Neu eintretende Genossen halben
künftig ein Eintrittsgeld von 5 zu zahlen . Das aus
scheidende Aufsichtsratsmitglied Maurermeister Friedr
Marks wurde einstimmig cnff weitere fünf Jahr « wieder-
gkwählt . Die Versammlung erteilte ihre Genehmigung zu
dem Verlaus der Grundstücke Art . Nr . 1387 an Louis Stein
berg für 6000 Art . Nr . 1342 an Herrn . Harms für
7700 ^ und Art . Nr . 1439 an August Wiemken für 11200 ^
mtt Antritt zum 1 . Mai d. I.

* Zwei schwer entbehrt « Züge werden vom 1i . März
an wieder laufen , und zwar nachmittags 5.40 Uhr von hier
und 7 . 13 Uhr in Bremen und der Schnellzug 6 .16 Uhr nach¬
mittags aus Bremen und 7 .09 Uhr hier.

* In de, landwirtschaftlichen Winterschule fand Diens¬
tag daS Schlu ß ex amen statt , welches alle Besucher
bestanden . Die Anstalt hatte 56 Schüler und Schülerinnen
aiffgenommen . Es ist Wohl das erste Jahr , wo an dem
vollen Unterricht zwei junge Mädchen keilnehmen . Fräulein
Käthe Tietjen , Oldenburg , und Fräulein Anni Laulw, Bock
Horn, hatten die besten Zeugnisse der Unterklasse . Fünf
Preise wurden tn der Oberklaffe verteilt . 1 . Preis Naber-
Husum , 2. Haye -Moovdorf . 3 . Schlange -Nethen . 4. Wiech
mann -Gellen , 5. Speckmann -Wardenburg . Der Vertreter
des Kuratoriums , Frhr . v . Rössing , entließ nach einer kur¬
zen Ansprache die Schüler der Oberklasse mtt den besten
Wünschen für ihr Fortkommen im Leben , die Unterlasse
mit einem „ Wiedersehen im kommenden Winter * .* Vom Tode vberrasO wurde eine an der Wicheln-
firaße wohnende Frau F . , als sie bei der ersten Bestellung
ihres Gartenlandes beschäftigt war . Bei dieser Arbeit setzte
ein Herzschlag ihrem Leben ganz unerwartet ein jähes
Ziel , tzlls sie von der Arbeit nicht heimkehrhte und man
sich nach thr Umsatz, wurde sie als Leiche aufgefunden.

* Ei » aufregender Vorfall spielte sich am Mittwoch an
der Stausträße ab . Vor einem Gefährt waren die Pferde
scheu geworden un- durchg- gangen . In ihrem rasenden
Lause gerieten die Tiere in das groß « Schaufenster des Jä
neckeschen Barbierladens . Durch die Glasfplitter wurde
das eine der Tiere erheblich verletzt , sodaß es sofort in
t'evämtliche Behandlung gegeben werden mußte , während
der Führer des Gefährts und das zweite Pferd ohri« schlim¬
mere Verlegungen davonkamm.

* Osternburg , 7. März . Beide Abteilungen des Ostern-
Lnraer Turnvereins machen am Sonntag «inen
Äusmarsch mit Kriegsspiel nach Bümmerstede . Damtt die
Bahn nicht benutzt zu werden braucht , wird auch der Rück¬
weg zu Fuß «« Nacht, Unser« junge » Leute beiderlei Ge¬

schlechts sollten viel mehr , als es geschieht, sich ln den Turn¬
vereinen znsammenschließen zu kräftigender Körperby»
wegung und zu fröhlichen Spielen.* Varel , 7 . Btärz . Seit kurzem ist die weit
Oldenburgs Grenzen hinaus be .ännte MasHineufabrik,Metall - und Eisengießerer von W . Springer, dis
nährend des Krieges wegen Krankheit des Besitzers ge¬ruht hat , in eine Gesellschaft m . b . H . umgewandelit und
unter Leitung des jetzigen Mitinhabers , Ingenieur Pin¬gel , wieder in Betrieb genommen . Tas Werk wird evns
größere Anzahl Personen einstellrn ; sämt .iche früheren
Geschäftszweige sollen der Zeit entsprechend wieder aus¬
genommen werden , auch ist in einer Sonderabteilungsine Maschrnenreparaturwerkstatt eingerichtet . Tie Wie¬
dereröffnung des Werkes ist für unsere Stadt wie tm
allgemeinen mit Freuden zu begrüßen.* Varel , 7. März . Agent Adolf Rabtzen verkaufte fett»an der Nenmühlenstraße belogene Besitzung für 15 000 «sl»mit Antritt zum 1 . Mai , an die Old . Eisenbahn.* Delmenhorst , 7 . März . Unter Hindenburgbei T annenberg und an den masurischen Seen Hebe»
dieses Thema sprach gestern in der „ Harmonie * der Leich
ilänt Großmann, ein Ostpreuße , der cm den große»Kämpfen gegen die russische Dampstvalze im den erstenMonaten des Krieges te-ilgvnommen hat . Die gewaltige«
Marschleistungen der Musketiere und ihre Entbehrungen bei
ser Verfolgung des Feindes , der alle Dörfer und Unter-'unftsränme verheert und verwüstet und ausgeplündert hatte,»ie Schwierigkeiten beim Angriff in dem unübersichtliche»Gelände gegen eine zwölffache Uebermacht , alles dies schil¬derte der Vortragende in schlichter, Warnchorziger Weise.
Zahlreiche Ausnahmen aus der Provinz OstPreußm und auS
oem russischen Lagerleben , sowie Bilder umnserer Heerführe,und Verteidiger der Ostfront wurden auf der Leinwand
vor Augen geführt . Der Saal war bis auf den letzte»
Platz gefüllt . Dem Vortragenden wurden für seine Ansfüh¬
rungen , die mit dem Gelübde der Treue und des Glaubensun Deutschland endigten , reicher Beisäll gespendet.* Jever , 7. März . Ti « Hengsthaltungs genvs-'

iiche Jäwrland hielt am
cscrmmlung

zahlreich besucht war . Bor Beginm der Versammlungfand di« Vorführung der drei Hengste der GenossenschaftGido ", „Ellenberg " und „Ehrenreich "
, statt , die zahl¬

reiche Zuschauer angelockt hatte . Besonders der für 47 500
Mk. von Wilh . Gäting , Esenshamm , neu erworbeneHengst
„ Gido " erweckte allssitige Bewunderung . Das TeckgclNAr die drei Hengste wurde wie solgt festgesetzt : für
.Mdv " 200 Mk - , „Ellenberg " 100 Mk . und „Ehrenrvich"80 Mk . , wenn tragend , und je 30 Mk . , wenn güst . Titz
Generalversammlung faßte ferner den Beschluß , durchsine dreigliedrige Kommission eine Anzahl erstklass grv
Zuchtstuten anMkaufeu , die unter den Mitgliedern der
Äenpssenschast versteigert werden - Tie Kommission
sofft so neben der bisher gepflegten Erwerbung ge¬
eigneter Teckhengste die hiesige Pferdezucht tu rationelle«
Weise zu fördern.* Delmenhorst , 7. März . Ein Mariner hotte sichin der Umgegend von Rechterfeld mit einigen Lebens¬
mitteln versorgt und wollte nun den Wbendzug nach
Wildeshausen benutzen . In der Nähe des Bahnhofes

senschaft für Las südliche Jeverland hielt am Sonn-
rd in Sillenstede ihre Generalversrbeno ab , die

wollte ihm der Hilfsgendarm aus Visbeck , der an diesemAbend aufpaßte , die gehamsterten Waren abnehmen . T
Mariner lief aber mit seiner Beute querfeldein , wora
der Gendarm nach dreimaligem Anruf aus ihn schound ihn durch einen Bauchschuß schwer verletzte . Tele
Verletzt « wurde mit dem Zuge nach Delmenhorst gebracht
und in sin Krankenhaus eingeliefert , wo er jedoch schon
am folgenden Tage seiner schweren Verletzung er¬
legen ist.

* Waddens , 7. März . Tie Leiche des im Osten ge¬
fallenen Oberjägers Fritz Francksen ist nachTeutschi-
land übergesührt worden . Wer einmal den Anteil Ol¬
denburgs an den Kämpfen des Weltkrieges feststellen
will , der wird arrch Fritz Francksen nicht vergessen , der
bei Beginn des Krieges in Costarica (Port Limvn)
in einem deutschen Ueberseegeschäst als Prokurist tätig
war , das mit Kaffee , Zucker und Fellen handelte und
dort große Plantagen besaß , der aber nach Ausbruch!
des Krieges alles daran setzte, nach Deutschland zu kom¬
men , um an dem großen Kampfe terlzunehmen . Zwei¬mal machte er vergeblich den Versuch , über das große
Wasser zu kommen . Seine ErsParniM gingen freilich
daraus , aber zum dritten Male gelang es ihm . Tie Eng¬
länder hielten ihn damals seiner plattdeutschen Sprache
wegen für einen Dänen , und so entging er der Gefangen¬
schaft . Glücklich erreichte er Genua und kam von da nach
Teutschland (April 1915) . Er machte dir schweren Kämpfe
in Kurland mit und wurde im Herbst 1916 durch einen
Granatsplitter tm Rücken verwundet . Bel den Kämpfen
um Mitau ereilte ihn sein Geschick. Er wurde schwer ver¬
wundet und starb einige Wochen später , im Januar 1917,
im Lazarett zu Mitau . Es war sein Wunsch gewesen , in
heimischer Erde bestattet zu werden , und so wird er in'usgutt shnM sztzsi sfg svunshuskpjavM uougaö asuxsjeiner der vielen Söhne unseres Landes , die heimische
Tüchtigkeit ans fernen Schlachtfeldern bewährt und ihre
Treue mit dem Tode besiegelt haben.

* Brake , 7. März . Die Broker Bezirkskonfe-
renz wird am 13. März in Brake nachmittags M UHr
im Zentral -Hoiel abgehatten . Herr Warnecke-Steinkimmen
bält den Vottrag : „Der Lehrer und die Ausdruckskultur *,
und Herr Behrens -Brake wird Stellung nehmen zu der „Ol-
denlmrgischen Einheitsschulfvwge * . , .

ksdrgWg für äis Verwertung oov W!ä-
uvü kulturpflavren.

Der Lehrgang , zu dem sich die erfreulich hohe Zahl von
89 H«Mn und Damm auS Stadt und Land gemeldet hatte« ;wurde am 1. und 2 . März tm Saal des „Anton Günchvck
cchgchoLtsp Im RamM dös DorsicmdsS der Obst - wch Gc« -



«kOMvEne mfföE Landes VegrÜßte Hosgarteninspeftor
Jjnmel die Versammliung und in ihr besonders Dr.
Khuen, als Vertreter der Landwiirffchlaftskammer , und Dr.
Bovenschen vom der Reichsstell« für Gemüse und Obst.
Er führte u . a . ans : Hinsichtlich der Ernährung unseres Kolkes
komme es vor allen Dingen aus das willige Aus hatten
von Entbehrungen und aufs Durchhatten an , indem
alles, was nmnnMch auch die Pflanzenwelt in reichem Maße
uns biete, was man früher unbeachtet gelassen , für die BoW-
ernährung nutzlos gemacht werde. Das sei der Zweck dieses
Lehrganges, zu dem die Gnoßherzogliche Staatsregiernng
«in« vorläuftgo Beihilfe von 80V bewilligt habe. Erfreu¬
lich sei ganz besonders die große Zahl von Lehrern und
Lehrerinnen, denn gerade sie seien geeignet , für die gute Sache
zu werben und die Kenntnisse zu vermitteln.

Es nahm danach Dr . Bove » schön das Wort zu län-
Höven Ausführungen, die das Interesse der „ReichDelle für
Gemüse und Obst " leibhaft bekundeten . Schon vor mehr als
100 Jahren habe Fichte das deutsche Volk anfgefovdert,
Möglichst alles sekbst zu erzeugen und zu verwerten, was zur
ErMhaung dienlich sei , und wie die Not dieses Krieges nie
geahnte Erfindungen hervorgerufen, z . B . vollwertigen Ersatz
für Baumwolle. Chilisalpeter usw. , so sei auch in bezug aus
die Ernährung vieles bisher nicht Beachtete von hohem Wert.

Ueber die einstündigen Vorträge, die durch .Präparate,
WbMmmgen oder auch Lichtbilder ganz voeMÄch veran¬
schaulicht wurden, kann bei der ReichhaLtiglebt des Stoffes
Und in Rücksicht ans die Papierknappheft nur «in zusammen-

. fassender UsbebbNck gegeben werden, der aber die Leser er¬
kennen lassen wird, was in den zwei Tagen von den Vor¬
tragenden Tüchtiges geleistet worden ist, was auch der allen
Vorträgen von der Versammlung einmütig gezollte Beifall
bekundete.

Oekonomievat Oetken sprach Über : „Unsere Wild¬
pflanzenund ihre Verwertung sür die menschliche Ernährung"
und wies nach , daß es Hunderte solcher Pflanzen gibt, mit
denen wir unsere Vorräte strecken können , sodann eine sparsa¬
mere Ernährung erzielen und eine vielseitigere Und reichhal¬
tigere Ernährung herbeisühren können , die auch noch dm be¬
sonderen Wert hat, der Gesundheit dienlich zu Mn . Ueber
die Zubereitung des Wildgemüses wurde wertvolle praktische
Anweisung gegoben.

Sehr beachtenswerteRatschläge enthielt auch der weitere
Bortvag Oetken s : „Unsere Kulturpflanzen und ihre voll¬
kommenere Ausnutzung für die menschliche Ernährung ", der
klär zeigte , wie doch so manchesWertvolledurch falsches Ver¬
fahren verloren geht.

Sehr lehrreich war auch der durch vorzügliche Abbildun-
' Mi VeranschaulW Voetrag des RÄtovs Schütte Mer:

»Unser « Heil- mW Gift -, Tee- und Gewürzpflanzen" , die die
Notar uns in reicher ML « bietet mW deren Kenntnis und
Verwertung von groß« WnMgtett Di Und dasselbe gilt
von dem Vortage d«S Hemptiehwrs Hörtel am »weiten
Tage über das Thema: „Unsere Pilze im Dienste der DoVs-
evnShrung.

" Redner wies nach , daß auch bei uns . wiS in

NllltonolWung für üie kivlerbliebevev
üer !m Kriege Sekalieoev,

Bis zum 2. März 1S18 gingen weiter «En: vom
Zweigverein Elsfleth 4000 -/i, von Ose . Dal. 2 -kt, O. L.
H . 10

' O. Sch R . K. 20 vom Großh. Konsistorium
in Birlenseld Ertrag einer Kollekte 336,30 -ll, von der
Firma G . St . in Oldenburg S00 von der Nordd. Woll-
kämmerei - mW KammMrnspftmevei Delmenhorst 1000 -B,
Von O. V. I - L. 30 ^ , von der Sevverkehrs-Äktten-Gesell-
schuft „Midgard" in Nordenham 100 -ck, von Brauereibe¬
sitzer A. W. hier 100 von RsgierungAbauimeister a. D.
Dr . R . Sch. in Charlotbenbnvg 6500 -ck. Im ganzen sind
bis jetzt 92212,76 -kl gespendet worden. Mit herzlichem
Danke für die bisherigen bitten wir dringend um weiter«
Gaben und regelmäßige Einsendung aller bei den Sam-
melstellen ekckaufenden Beträge aus unser Konto „ Natronal-
stistung " bei dev Oldenburgrschen Landesbank.

Gesuche um Beihilfen aus der NationaM -stung sind
nicht nach Berlin , sondern an die Unterzeichnete Abteilung
öder dt« bei den Aemtern mW den Stadtmagtstvaten der
Städte 1 . Masse eingerichteten Fürsorgestellen für Kriegs¬
teilnehmer mW Kriegshinterbliebenezu richten.

als Landesausschuß der Nationalstiftumg.
Abteilung HI,

als « urfchiß der NattoNLWftumg.

«timmen su« Orm Leserkreise.
INK den Inhalt des SpsechfaakS übernimmt die Schnftleituns

den Lesern gegenüber keine Verantwortung/»

den füdeuropöifchen Ländern, die P « ze für die VolWrnäh-
«ung weit besser ausgenutzt werden kömtt« ». I » bezug auf
WenNährwevt ständen sie « » 1 « r̂ dem Weffch, »eben den
Hülfenfrüchten mW überden Getiewearten. Ergänzend
schloß sich diesem Bortvngs FMllein H a b be n an , indem sie
Mer „ Verwertung der Pilze in der Küche" eingehend und
teilweise humorvoll sprach Eine lang« Reihe von erprobten
Rezepten, di« vo» der Versammlung nachgeschrtzeben wurden,
bildete dm praktischen Schluß dieses Voräagos . worauf noch
DckonomiovatOetken di« BereMms und D«W«^
Pflangenmchkensehr tntmnffarvt schWchte. RoWenbroi, dem
ein gewisser Prozentsatz von Gras -. Serradella-, Lugs««,
»da Mekdemehl zugefetzt war , wurde von der Vechmrmlung
geprüft Mw schmackhaft befunden . ^

Vewfh ist, dach die Vsrtragnweni den Demk der ASgA-
meinheiit in vollem Maße vnwienen, mW daß der Lehrgang,
Wenn die Deiknchmer das Gehörte beachten mW weiter ver-
twsften , woran nicht zu -Weiseln ist, sich für die SmW >Mng
unseres Volkes ft» Gegenwart mW Zukunft ftgwSrotch «awei-
fs» wirft. G. B.

Kne Vitt« an a«n Stnlttmnsitttz««
- Rach der Bekanntmachung in Nr. 61 der „ Nachvichtm
für Stadt und Land" werden auf die grünen mW braunen
Warenzusatzkarten für Kinder unter 12 Jahren Haserflocken
usw. verteilt. Außerdem erhalten die Kinder unter 12 Jäh¬

eren genau dieselbe Brotmenge wie Kinder über 12 Jahren
?und wie die Erwachsenen . Sollte es dem Stadtmagistvat
»nicht möglich sein , in dieser Sache einen Ausgleich zu schaf-
zsen, indem den Kudern über 12 Jahren eine Brotzusatzkarte
»oder wenigstens eine Warenzüsatzkarte bewilligt wird?
Man WM sonst tatsächlich nicht mehr, was man den älteren
»Kindern abends (anders als Pellkartoffeln) vorsetzen soll.

Eine besorgte Mutter.

LeMsensdAsd «.
i Der 8 8 des Besoldungsgesetzes, betreffend
»bung einer Abgabe von den ledigen Staatsbeamten uiw
-Arbeitern wäre im HerW gestrichen worden, wenn die fozd.
iFräkttön im Landtage nach .ihrem sonst .anglMaŴ GMrw-'
ifatz: „ Gleiche Bezahlung für gleiche Leii«
stnngen" gehandelt hätte. Hem HWmann hat zwar in
ein« späteren Sitzung zugegeben , daß er stch versehen habe,
und in Aussicht gestellt, den Fehler tm Frühjahr wieder

Hgutzumachen. Hoffentlich wich etwas davon- Es muß doch
WdermaW einfthen haß der f. Zt nur widerwillig vom
Landtage aWenommene Paragvaph so bald wie möglich
wieder beseitigt werde» muß,

ttsnlllr.
- Es ist jetzt wieder eine ausfällig « Erscheinung , daß
»En den einschlägigen Geschäften Kanrd is «mf Zucker-
jmarken nicht zu bekommen ist, obgleich, in den Kandis-
fcwviken noch reichliche Vorräte zur Hand find . Dev
Grund daizu ist wohl nur in dem Mangell der Kennt --

! ms des vinzuschllagendenWeges zu suchen. Der Händler
hat Kandis Mm Gefisten oder Kommunakverbünd an-

von Kandis kann jedem Interessenten
Men , Kommunawerband - - nur dringend geraten wer¬
den, M dem LandesMckeramt oder der Netchszuckerstellie
seine Wünsche anzubringen ; es wird dann ohne weiteres
eins Zuteilung von Kandiszucker erfolgen . Gerade m
dieser Zeit, ' wo die AuchevzucheUmtzsen so geckwgj sd,bvird

Kandis gern Mnvwmen , va Sv tzegeMbllr dem
Zucker eine nicht unbedeutend höhere Süßkraft au
und besonders ein geschätztes, wirksames Mittel
Erkältungen ist-

Sin« vetrübena « YSrt«
vielen unser Vaterland verteidigenden Feldgrauen geatzt
über möchte Schreiber dieses als vollständig UnboteGa

^
und Unparteiischer im nachfolgenden aus Wunsch eim,
vor der Oefsentlichkeit zur Sprache bringen: Ein als
webel dienender Eisenbahnbeamter hatte in FriederszeiteM
ein festes Einkommen von 175 Mark monatlich, also ZW »
Mark im Jahr . Er bezog außerdem 18 Mark feste Neben- !
einnahm« im Monat , im Jahr also 216 Mark. Unbestimmte!»
Nebeneinnahmenerreichten eine Höhe von 200 bis 400 Mark H
für die hier das Mittel mit 300 Mark angenommen
mag Die jährliche Einnahme des Betreffenden
Frieden also 2616 Mark. Im Kriege kamen zu
Summe als Teuerungszulage für die Familie des i
senden noch hinzu monatlich 105 Mark, also jährlich M
Mark, was eine Gffamteinnahme von 3876 Mark ergibt , bi
also der Mann bezogen haben würde, wenn er seinen Aenä
als Bahnbeamtor auch während des Krieges weiter versehM
hätte. Nun genügt er aber seiner vaterländischen Die ^
Pflicht als Feldwebel und bezieht als solcher sein fe . .
Gehalt als Zivtlstaatsdiener mV 2100 Mark weiter mD
dazu als Feldwebel monatlich 112 Mack , das sind izM
Mack tm Jahr »

' wodurch sich die Gesamtekmahme, uniW
Wegfall der »beq erwähnten Nebeneinnah-men auf nur zW
Mack stellt. Das ergibt, verglichen mit der oben sestyeMtmH
Einnahme von 3876 Mack eine« Ausfall von jährlich 4z»
Mack , und- darin liegt m E. eine große Härte gegeni
unser» zum Militärdienst «ingezogenen Beamten» die
rechterweife ausgeglichen werden muß. Denn außer
Mindereinnahme, die der als Soldat dienend« BemMe
und die , verglichen mit den im Atviwienst
naturgemäß eine Mißstimmung erzeugen muß, kommt
hinzu, daß auch die Kosten für dte Familie durch d«
MMärdienst des Mannes und Vaters sich noch
Ist doch die Frau , auf der jetzt die ganze Sorge und Arb«
ruht , manchmal im hier zugrunde liegenden Falle gezi
gen , fremde Hilfe, z . B . zur Bearbeitung des großen
tens, in Anspruch zu nehmen , die mver täglich 3,75 W
nicht , zu höben ist, welche Arbeit im Frieden aber der M«
>jn seiner freien ZM besorgte. — Also um begründeterMtzZ
Wmmung vorzubeugen und um der Gerechtigkeit Wille»
«in Ausgleich dringend erforderlich ; denn dieser Fakt
Höchst wahrscheinlich nicht vereinzelt da, sondern wiederhol!
sich hundert- und tausendfach . Möchten doch die maß
»den Behörden den gewünschten Ausgleich schaffen!
- Ein Unparteiischer . ,

PN , vr »u «v «k
In der Tagespreise begegnet man ik dm letzten

ffehr vielen KüWeliedern , ist dorren den Räucherst vor
ldeuerdings gesetzkich zugelasseneni Erfatzstoffen ^ banM ge
wich. Dabek trifft Man äusnahmÄss auf die Bohe

»daß Zigarren mit Ersatzstoffen hevgsstellt werden
Wir bemerken hftrz» daß auch uch vom verschiedeE
lern bevichtet wäch daß Me Raucher bekn Kcmf von Zv
ftagM. öb die. Zigarren rMör ^TabMstnd . oder- nicht,

-möchten 'deshalb der nachftehMden Goststeüu-nig die -NX
Verbreitung wünschen . Nachden Bmrdchvoffch ^ sind»

^Ersatzstoffe zugolassen : . Hopsen , BMchenbWtter, Aicho"
Witter und KrrschMtwr, Moch mit dm Matzgsbe . daß
Stoffe nur bei der HersteU-ung von Rauchtabak bchtv.
retten (fiir letztMs nur Hopfen bis zu 10. Prozent)
werden dürfen. Zur Herstellung von Aigaoren sind
stoffo aller Art verboten. Daraus geht horvch, daß zuAÄ
garren nur Tabak verwendet werden darf
!Selbst Tvbakrippondürfen nur zu Zigarmn zmn He
preise von 70 für 10M Stück verwendet worden. Da!
Pvowlage im KleinhandelMeist nicht teurer als zu 10 Ä pH
Stück verkauft wird, so kann festgestellt werden, daß alle
deren Zigarren nur ains reinen Tabakblättern ohne jode

"

Mischung aWesortigt werden. i
(SAddeuffche LachakMm «.)-

M

D fordert
Di

stete!
heha«

N
die B,

I

« oßenst
Wtep no
Me
lmm
kaM

Uelluug

Breunholzv
ikusgab« an der DükwrsAchpe am Montag, dm K.
Mir », und am DtmStag . den 12 . März
Mr ll- 12 Uhr.

Preis frei Lager gegen BwNochftmg; in.
W 1 Meter Länge 3,75 -ck . in Stücken Zu 20—30 Zen-
Ämetm 4 -ll für Mn Zentner. Anflchr 50 L, mchr, bei
WStzerm Posten nach freier BAMnbamna mV dom
Fuhrunternehmer. SchMWichs Angebote nimmt das

Oldenburg, den 7. Mär » 1918.

Montag, dm 11. Mär», abends Uhr:

V srsninurlunN
stn Saalee des Gasthoss „Anton Mwcher"

(Eingang KwewiMraßch.
TageSmdmMg:

L Jahresbericht und Rechmmasablage.
L. Vortrag des Horm Bankier Mitz Wallrichs-

Westecktode Wer eins empsehLenswerte einfache
KowechiormogsutoDhode von fürs Feld bestimm-

n LebmSmMesn.
3 . Verkauf abgÄckener Gartonban-AeWchriften^
4. Verschiedenes. Der Vorstand.

L Genchoarkchül« .

Stränge,
PsttdeleiM - PeiWea.

- MarftLE^

M MMz

WA
' "

Proviantämter haben von der Mtästdigm
Stelle Anweisungerhalten, zur Saat geeignetenHafer
gegest Futterhaser oder Gerste umMtauscheg . Es geil¬
ten soägmde BchitMmgen:

1. Der dm Umwusch becmäraaenbtz Lanl^ ^
eine vom AnchsvorstaNd ausgestellte BoschembMng bot-
bringen. aus der heevorgeht , daß er dis verlangte
Menge Hafer zur Aussaat gebrauch « und sie ans <m-
de« WM« nM Mchaffe« kar^

2. Der gegen dm S - achafeo auSWtaMmd«
Fsttterhaf« oder die Gerste mutz aut gereinigt und von
dem rufiändigm PrW iontcmrtsbocmwm «8 für mili¬
tärische Zwecke brauchbar aneckannt w« dm.

3. DM Dausch Molch » ZMg um Zu^
Lemdwirte. die tauschen wollen, habe» sich dweft

mit dem Proviantamt in Verbindung zu fetzen.
Oldenburg, dm 6. Mär» 1918.

- _ » ehr, v. Rösti« .

WMW ses WMWes
W WOllkS.

Die MüWe M VW CmdW. » et« « ^
wogm «nzMwMMkstt für die Zeft bis zum l . Mat
d. Js . «ckchlosiM.

Oldchburs. deo4 . MMlvIS.
iSstSll v.

Alte g. Orchester
^

eige z.
verkaufen.

Adam. Achternstratze 6.
Gitarre

zu verk . Ang. unter R . H.
an Büttners Ann.-Exped

1 schwerer Ackerwagen,
1 leicht. Ackerwagen , beiöe
M. Aufzeug, sowie 2 Roll¬
wagen zu verkaufen.
Ofternbnrg. Kampstr. 4

Zu besehen Sonntag.
Pelzkragen, fast neu, zu

verkaufen. Nachzufragen
i. b. Fil . Naüorsterstr. 128.

Eine eis. Kinderbettstelle
mit Matratze zu kauf , ge¬
sucht. Angeboteunt . B. 51
an b. Filiale Langestr. 45.

Zu kauf , gesucht ein ge¬
brauchtes, gut erhaltestes
Sofa und eine Bettstelle.
Angebote unter P . P . 89
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Stabiler Kinberwage«
(Brennabor ) zu verkauf.

Ackerstratze 36.
- Geige —

(80 ^ () verkauft Kapellm.
Kuschel, Naüorsterstr. 74,
von 12 bis 3 Uhr.

Au vk. wenig gekr. weiß.
Herb. Schützestwea 37 ob.

Zu kaufen gesucht eine
Markise,

2-w bis 2 8̂0 Meter . An-
ftbote Unter A: S ä» die

Male in Eversten.
Eversten, Zu .verkaufen

eine bei . Kuh uns One««
uuü zwei Bullenkälber.

H. Heye. '

.
WM«

(Freibank ).
Sonnabend Fleischabgabe

v. 8—S Uhr f. die Nummer»
601- 660

9—10
10- 11
11 - 12

2- 3
3- 4
4- 5
6—6

661—720
721- 780
781- 840
841- 900
901- 960

961- 1020
1021 - 1680

nd 60 s . bis 1 .20

Schwarze und blau«

Kammgam-
Lheviois,

Schwarz« « nd blane

8ekv »rr 8»lii>

Gaststratz « 80.

Gebrauchtes Herren- u.
Damenrad ohne Gummi
gesucht. Nähere Angabe»
mit äußerstem Preis er,
beten unter R . O. 109 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Eversten. Zu Lauf . ges.
ein Riesenrammler ob. g.
gr, Kan. zu vertauschen.

. s. Mi

N«ch«M«ie mck dD,
herigen Gebote skr
Berpachwng stehende i
Blahvckelde hckeE -»

Landstel
Mw . Ltndereie« d.
Manns Rudolf Cv
(stüher C. Mest« ) -E
ich bis zmn 11. M«rr W
an-

WilS. MAler. «M
Oldenb . K Kirchen-^

Im Auftvaige suÄ«
«in gut erhaltenes / M

Maviei
zu kaufen . OfsertiNZ
Prefsamgaib«
Lehver W. Bamberger/e
lens. Voll BurhaveL

Zn deck «ine
UWjl- ?

sehr VrsMvA.Ba« l i. ^
Nenma

Zu veckansen

Prv. Gaskrove . M
Petr.. eing .. v . , .-err.. er«».,
1 H .chahrr . Frel - N
FriedenSg. ElistmA
Der«, v. 2 Klavi

nach WahL Lkj^
JmchrF

, Mat>
Mitten n
k :

' Lanin,
>«n

Mit
M a,
Hf. fteh
M »u

E Berk,
»tz im
^Mril n

K^17
« verk
imet. »
«O

Wr
Pr,

»vte
.k-LLeft
MH
».Eausen

unte



WNWM am nrlsWnls Rk WMIW MßW
-M § ? ms am MWs M am mlNimaim,

MMstl M tu Wtzle -Ml I«

Maudern.
Lösort werden dringend gesucht

RöWkMiirler.
8« SA W U WWeMWMU
ri » WZWWU i!l « MsMSS-

SWU
leSsWe VstteaMüe ms besmöere k
j sicht erforderlich . Der MW wendet

an diejenigen Personen,
lten des devtzchen B
'S. w-s ff

A Mlsen oder W . , .
Wdienftsrdeit hernngezoges zs «erden.

MmIMW WMMWt«

lolUmche Krme
r M dsher de-
er noch nichts fürwelche bisher

_ olles getan Wen. Sie Men
e vorteilhafter ist. sich W ffe

schwerer ffzwasgsweife Mer
Ausgeschlossen find Personen im wehrpflichtigen Alter,

Jugendliche unter 16 Jahren , landwirtschaftliche und industrielle
Facharbeiter. 16jährige kommen nur für die zu zweit genannte An«

Il fmderung in Frage.' ie Unterkunft und Verpflegung,
eie ärztliche und Lazarett-
Barlohn«

Anmeldungen nehmen entgegen
die Hilfsdienstmeldefiellen.
Sie gehe« «uch über alle Frage« näher« Auskunft, insbesondere

Hie Verpflegung und Lohnsätze.

Htlfsdieustmeldestelle«
befinde« sich in jeder Kreisstadt bei eine« Arbeitsnachweis , dem
Ra - tftrat oder dttOrtskrankenkafle . Diewichtigsten sind folgende:

Hannover : Am
snabrückr Markt S,
i« r Am SchUdk SI , Göttinger » r Theäterstr. 19, Bra « n-
dweigr HagenmarktlS . Oldenburg : Steinweg 14, Rflftriugenr'
^ rlmShavener Str . 63.

n Himmelreich 1 und Schlägerstraße 84,
s, Harburg : 2. Bergstraße 24. Hildes-

Hannover , de» 4 . März ISIS.

Oie KrieZfsanrisieUe

Weßeuckeer . Wir er- !
We» noch «tue kleine
Wie !
lmmoniak «.
kMstickstoff.

Wellungen darauf lo-
^««i

„ Matgetreide
Wtten umgehend.k «d»irt,chasMch«

^ »onsnmverei«.

M Harten,
an der Ranken-

kNs' Üeht durch mich mit
U m iurn 1. Mai 1918
M« . kauf. Eine Woh-

H?ufe kann ab,
steril «vH bezog, wert».

Au« ..Mr -_M . Kmsvr . 536. 1
,m.k? kaufen 10» Qua - ,

' starker

Mmkge«. ,^ » fund Tragkraft,unter P . U . 931

kK

gez. von Heimbnrg.

Wiemij
M

" '
ll. MWM

Der Maurermeister Diedrich Wich« ««« zu Oftern-
burg, Breme, Chanffee 78. läßt durch mich » ege«
anderweitigen Unternehmen- am

SmMkM . im 1t. Mn ISIS.
nachmittags 2 Uhr begtnueud,

bet seinem Hause folgende Sachen öffentlich meist¬
bietend versteigern:

1 schweren Ackerwagen » zerlegbare Baubude. Ban-
bndenherd. Bänke nnd Tisch, mehrere ISO Menz-
riegel, mehrere 1V0 Gerüststangen, d». Gerüst¬
bretter . mehrere 100 Gerüftftrick« (Drahtseile) so¬
wie auch Serüstketten, 1 Banwinde mit Kübel und
Kasten , 8« eiserne Eimer. 10 Kalkträgerkaste«. ver¬
schiedene Brechstaugeu, Schüppe «, Spate« «sw.,
- iv. lang« «ud kurze Gerüstleiter«, mehrere
eiserne und hölzerne Kalkträgerständer. SS eiserne
Sälkbalge«. S eiserne Kalklöschpfamne« . 1 Partie

Stein - «nd Kattkarren»
mehrere Stück Kanthölzer verschiedener Läng«
Partie Nohrgewebe «nd Nägel, 8 2rädrige
Patent - Anker - Eise« , 8 Stein - «nd Kattkarren»

tück 5
hrge« .. . _ ^

4rädrigeu Handwagen, mehrere hölzerne «Nd
eiserne Zeumentforme« sür Einfriedignngs - und
Wäfchepfähle . Fnttertröge »sw, 1 ganze Partie
fertiger Zementklötze verschiedener Größe, 1 Par¬
tie fertiger Grenzsteine. Einfriedignngspfähle,
Fnttertröge . Stufe«, 2 Terrazzo - «nd 2 Porzellan-
gofienfteine , 1 große Partie glasierter Fnttertröge
verschiedener Länge«, mehrere gebrauchte Fenster
und Türe « sowie eine ganze Reihe hier nicht ge¬
nannter Sache », die sich in einem Bangeschäft »or-
sinde«.

«. L . Sv !r» S»tIr, MMM.
Rerastraß« 17 a. Fernsprecher 8SS.

H. _
, ^ -ZÄ «UMr
Achsbemmvon 5—7 Jück. Jade be-

vmvMUt. Ofsi . u. R. M. 1V7
« MM «, d. W.

Betreffend

VMlelW M SiMM« .
Landwirte , welche noch

SUMWck W « M
MM « Sri«

abgeben können, werden hiermit aufgefordert , dieselbe»,
unter Angabe der Menge «nd Sorte,

bis längstens 12. d. M.
der LandwirtschuftAkllMmer, Eaatstell«, zur Vermittelung
anzamolde».

Hinjrchtlich der Richtpreise für Saatkartoffeln, des
Abschlusses von „Saatkartoffelverträgen " usw . wird auf
di- betr . Bekanntmachung in Nr . 7 deS „ Oldenburg.
Landw.»Blattes" vom 1b . Februar 1918 »erwiesen.

Der Vorstand
dtt LMMMsftsrMwer fftt kos öerrssiMSlhenSsrn.

Bo« 11 . Mär » 1018 an verkehr«« ans dar Strecke
Breme« - Oldeudurg Nachstehend aufgeführter neuet
Schnellzug Nr . 118 und der seit dem 14 . Januar aus¬
gefallene Personeuzug Nr . W lvon Oldenburg 5.4V

hr nachmittags, Ankunft Bremen 7.13 Uhr) . "
Schnettzng » r. 118 1. bis S. Klaffe.

Bremen Hbf . ab 8,16 Uhr nachmittags,
Delmenhorst ab 6.84 Uhr nachmittags,
Oldenburg an 7.09 Uhr nachmittags,

weiter 7.20 Uhr mit Perssnenzng Nr . 40 nach Wil¬
helmshaven.

Oldenburg, den 4. März 1818.
Grotzherzogl. EisenbahndireMon.

Brillant -Colliers , groß.
Stein , blau-weiß, zu ver¬
kaufen . Händler verbeten.
Angebote unter I . 9787
an d . Geschäftsstelle d . M.

Lplolploo vom S . dso 11 . lllüer.

I»

vor Kama» atnar iuLckvbvnw «»»4»«dakt
in 4 Xsttau.
ttauptroU« :

klaria VViäal.
Varaanan - Varnatadnia:

dlargot . . . . . . . .
Ikr vatsr . . . . . . . .

l lkr Lruäar , . . . . . .
? rau verxsr . . . . . .

>^ uu», itu-s 1'oedtor , . .
Lrpaä l .aaävaz' . . . . .
glblu, viralclor «tu« Xou-

svrratorlm» . . . ,

Ml«r »,1V1ck«r
Lrast Uokwuou
Vlg » Lugal
» KM»« l« »»L
^ rntb IVartau

W« l-auranee.

I . . . . vaL Kodo Uack äor prauoäaekakt!
Vor Urousäaoliakt rvisodoo rvvi dILciebsn,
äio, ioois vsrdunckeu , rvsl kosen xlviokea,
«lie au elaem Ltawm klüdoact , «lie geiusln-
SLM« Uvdonslrrgtt von äer Lonne idrsr rsinsn
Usigune empksöxen; — dis ela grausamen!
Sturm ass Gebens über »io lüntodt unck ldrv
kaum erblüdt« Sodöndett«rdsrmnllgslo» rer-
stSrt. - -- -

Ds»

l -oLtsplel t» 8 4kt «n von ki ok»r «t Vllck e.
mit

» IvoL
in «ter ttLuptroll«.

äss Ki'isgsjAki'vs ^9l7.
oi« ölisnr rum 1»ks-8,tLg 6,8 ffi-iolisu«- !

>stngodot» «i« ' M»»«' Nim, I
vom Silö- uns filmumk kerLuogvgabsn,
tziotsl oln « vollkommen« vokGi 'olvliI iidor^
gio övulsskan llpfolgv üoo loirton ladeos.

Lin kilü ävulsotivr iLnaft
unä rivulsvüsi' kusäLusi'.

Fahrrad o . G. bttlig
«Manlan . KgMioS s

Gebr. Waschtisch m . M,
« . Chatsel. zu kaufe« ges.
Ang. erb. unter R . B . 97
an d. Geschäftsstelle b. Bl.

Zu kaufe « gesucht «in
gut erh. Miidchentprnister.
, .ng. erb . nnter R . G. 102
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Â vk. e . Kinderr

^ ^
tuhl.

Nehme noch Bestellung"
SMA

entsegen und bitte Saat-
karten baldmöglichst ein-
-uschicken.

Krau Nuttelmamr,
vstpoihaulii^

Aplillll- IIiegtkl'
vom 8. bis 11 . Marz:

Das sechste Erlebnis de» berühmte » Detektivs
LAI

i» Sache»

UMlbmMe.
(De« Fall Melbil ). 4 Akte.

Inszeniert «nd verfaßt von William « ahn,
Person « « !

Rot Auheim . . . . . . . Carl Aue«
(Theater d. Westen- , Berlin)

Edgar Melvü . . . . . . . A. Czempi»
sLeffing-Theater, Berlin)

Mary Hüll . . . . . . . . . L» Svno
Pitter , sein Gärtner. Roh Pla
Direktor Bunsto» . . . W . Dieaelmau»

(Deutsche- Theater!
Jusprftor Lansou . , . . . W. Scholl

(SchLller-Theater, Berlin)
Do« EU« gehört mit r« de» beste» oller

» etekttv- EUmB.
8emr ^ körten l°chi - » RrM.

Heim ? körten
wer « itlache» will , muß Lustspiel

gesthen habe«.
Regie : Rudolf » iebrach

I « der Hauptrolle:

Sem Artes t VM SsMM.

, fi -VNllg,
ns » 8 . W8rr

werde « gratis adgggede « eixschlletz-
lalich Nuflaben.

1. 1 . ü«s1eilh«8lk! ü8l>Iw.
« . m » d« H.

Breme «, P

stch. kst° Amin
»w. SanttnesMg. W «ilbidv «wL roo«M«M 17,



k . ? .
Hiermit rur alleomakuon Eenvlnl »,

ä »»» vir anrern Vocrtod vierter » u!«v-
aommea daden.

In unreror Sonckoradteüun«

Dg. kilMliiiielii'eiiSl
'rtlimei 'Il

üksrnskm «!, Mir »ilwtliok » däLsetüneara-
psralur - n kür cito l.aackvlrtsedsit , dloik«-
rvisrr « bluUsrsianlsgen , ^ iogoloiva , vis slla
dtssckinon - uaci dlotorr -parsturen , Logen
»euer 1'ranswisoioaon , l. isksrunx unri ^ uk-
otoUung von ztasotliao » kür alle lnäustrion.

bür kaeklnänaiosk -govrissonkakte ^ u»-
kükruog silor Xuktrüx « virct Sorg » go-
tragen.

Wir bitte » um 2unwt »uux von Xnk-
trägsn.

Sp » 1» s « » ,
ttarckinsakadrtll , Aalall - a. Ll»« »- les »eret»

Ossollo - Katt mir dosokränictor flaktuog,
V » » s1 1. V1ckk » s „ stisuvstrss »«,

Tolvpdon 486.

, Beaml . s. K« Nos . ek»r
Wohnung bis zu 500 Mt.
Ang . erb . unter P . L. 8b
an b . Geschästsstcllr d . Bl.

Empfiehlt in bester Ware

Lar! Mevntrsn,
Gvttorpstraße ö.

verkaufen ein große-
. «

- '

z
Mit Garten , elektr . Licht,
Gas und Wasserieitung , t.
- er Nähe des Osternburg.
Bahnhofs . Dasselbe eig¬
net sich auch als Geschäfts-
Haus , da in demselben ein
Ztgarrengeschäst gewesen
ist . Näheres bei

Kran Lüsche» Ww»
Osternburg,'

Dählmauuswcg 11.

WW
(Muschelkalk)

verhütet Windeier , beför¬
dert die LegctättM trägt

um Wohldes , der Hühner
^ei . Allerb . Helle Ware.
Zentner 6 Gebe auch
an Händler ab . Ferner
kleiner Posten Fischmehl»
«emeuge . Befördert sehr
die L ^ getättgk . Pfd . 50 ^s.

Lüsing.

§^ SMüdiirgN
ff MM !».

Am Sonntag , de» 10.
». Mt ». :

M LWW
Ach RSmmersle -e.

Antreten nachm. 2 ' /« Uhr
bei Mahrmanns Gasthaus,
Cloppenburgerstr.

Der Turnrat»

MMMl
- >

Sonnabend , den S. März,
abends 7 Uhr.

Versammlung
ßn Wachtendorfs Wirrsch.

Besprechung üb . Grün.
Hung einer Einkaufsge¬
nossenschaft.

Um zahlreiche » Erschei-
pen bittet

Der Vorstand.

SieioiUchlDi- Vml«
Oldenburg.

Sonnabend , de« S. d.
M .. morgens von 10 Uhr
ign , Ausgabe von He«
tlose ) an Mitglieder aus
G ' br . MeyerS Ladeplatz
am Mejkbrink.
_ Der Brrftaud.

Wckr - AM
SWeße.

Versammlung

Wahnbek . Zu verkauf,
wachsamer Schäferhund.
_ - Hefterkrug ".

Me, Wacken mt
vKillWe«

fürs Abholen.
Nadorsterstratze IW.

Venoi -en

Verl . gr . K.-Pelzkragen
v . Hetligcngeist - b . Hvch-
Hauserstr . 84 . Gegen Be-
lohnung daselbst abzugeb.

Bert , am 6 . d . M . eine
braune Warenzusatzkarte.
Bitte abzugeben bet

H . Plage , Ltndeustr , SS.
Perl . 2 Kutterkarlen u.

Portemonnaie m. Inhalt.
G-eg, Beboimung abzug . b.
Gerde » . NaSorsdersrr. 121.

Perl . ein« Koralleukette
(Georaktv . ) . Goaen Beloh¬
nung ! avzugedon

Wellbrock. Grüweftr . 18.

karMe«

Ms 1. Hypothek werden
zum 1. Oktober 1018 auf
Gebäude mit Grundstück,
t. W . von über lOO 000

SSM UM
astzuleihen gesucht. Ange.
bote mit ZtnSfußangabe
unter O . P . 68 an die Ge¬
schäftsstelle dies Blattes.
Auf «ude S »rü>«-Hhp>o>thek

von promptem ZimszaHber
2V—4V 000 pefuchä Von
Sekbstvebor . Angel », erbet,
an die Geschäftsft . d. Bl.
unser S . A . 117.

2u Vöi ' lsiksn

Osternburg . Zu beleg,
aus durchaus stchere Land.
Hypotheken zu 4(H Pro - ,
zum 1 . Juli d. I . oder
früher

SM 15 W
Mt NMWM.»»

l oder 2 möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter R . D . 00 an
die Geschäftsstell e d . B l.

Gesucht aus sofort zwei
möblierte Zimmer und
Küche oder Küchenbenutz .,
am liebsten in der Nahe
Osternburg ».

Dr . Keiu at b, Stau 22.
Ges . zu April od . Mai

e . Wohnung b . zu 250 /k.
Angel », unter E . llb an
Bischofs A .-A ., Osternbg.
Ein oder zwei möblierte

Zimmer
z« sofort gesucht. Ange-
bote unter K . E . tvli an
dte Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Oktober

Wohnung
für kleine Familie (zwei
Personen ) tm Preise vis
öl«) Ang . unter B . 201
an d . Filiale Langestr . 45,

I . Bankb . s. z . l . April
Wohnung m. voller Pens.
Angebote unter O . A . 54
an d . G eschäftsstelle d , Bl.

Gesucht auf gleich oder
1. April ^xin kl . Zimmer,
um einige Möbel unterzu.
stellen . Ka tharinenstr . 1.

Frl . s. mbl . Zimmer m.
Kochg., wo auch tagsüber
ein 2j . Knabe in gut . Aus-
sicht ist , i. d . St . Kriegerfr,
bevorz . Ang . unter H . 20
an Büttners Ann .-Expd.

vei -mislen

Zu vermieten zum t5.
März möbl . Zimmer mit
et . Licht u. voll . Pension.
Nähere » Lindenstr . 22.

MittagStisch SO
_ Markt 221.
Fr Loai» . Jul . M .-Platz i

Zu Perm . zum 1. Mai
an ruhst« Bewohner vier-
räumtge gerade Oberwoh-
mm « an schöner Sage
OsternburaS . Gas n. Was¬
serleitung . Gartenl . Preis
öOO Off . u. R . P . 110
a n die G eschäfts , d . B l.
Beff . Vrivai MUtngStisch.
t . Ab . 1 .50 ^ t . Ettseivstr. 5.

Zleilsn - KesuLke^

Suche für meine 18jäh-
rige kräftige

Tochter
Stelle zur weiteren Au»
bildung im Haushalt und
Erterng . guter Umgangs
formen tm Oldenburgs
scheu oder Bremischen . —
Ang . erb . unter N . S . 112
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

AM . NM

zum 1. Mai b . I.
A. Bischofs L Grimm.

8IM ^
z« belegen <4^ bi» S Pro,
zent ) . A. Paruffel , Dom-
nerschwee.

Wiefelstede . Zu belegest
zu Mai d . I . oder später» Mai d . I . oder späte7000 Mk.

Brvtje . amtl . Ankt.

Wsl - kssueks

Jung . VffizterKehepaar
sucht - um 1V. März zwei
freundliH möblierte

Zimmer
mtt Küchenbenutzung . An.
gcb . erb . unter O . F . 50
an d . Geschäftsstelle d . Bi.

»m Sonntag , den 10. b.
M ., bei Wirt Helm » .
Anfang 6 Uhr . Zahlrei¬
ches Erscheinen erwünscht . .- Die Bücher liegen 14!
Mage beim Kassierer znr!
Einsicht d«r MitgliederI

Alleinft . Ehep . s. möbl.
Wohn , u . Schlz . m. Koch-
aeleg ., wo die Frau ev . t.
Haush . sich mtt desch . w.
Angebote unter P . M . 86
an d . Geschäftsstelle d . Bi.

Ja . Mädchen kueyt mbl.
Sohr

Der Borstanh.

Wohn » und Schlafzimmer.
Angebote unter P . N . 87
«« L. SLlMktkKtzttS b. KL.

sucht Stelle al » Melker
oder ständiger Arbeiter,
wo November «Wohnung
Vorhand , ist . Derselbe ist
in der Landwirtschaft be¬
wandert und arbeitet mit
jeder Maschine . Angebote
unter R . V . 115 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zuvcrl. Arbeiter,
Arbeiterinnen,

für Meifterposten re.
finden Beschäftigung . Verpflegung
werkseitig oder Privat.

6. Kiesling, Ankum
( Bez . Osnabrück , Stat . Bersenbrück ) .

Schwei t. O . Für mein.

welcher Ostern drei Jahre
in meinem Manufaktur-
u. Kvtvntatwarengeschüft
tätig ist , suche ich zur wei¬
teren Ausbildung SkcUg.
in ähnlichem Geschäft ge¬
gen etwas Gehalt . Ang.
bitte zu richten an

Heinr . Fels.

Ottens Zielten

Msnnlleve
Suche MM 1. Mat für

meine Scknwsde iu Sür¬
würden einen

I »« ürL !n§
Emil Aida «.

». Z t. SloU hamm.
Für unsere Abteilung

Reederei suchen wir für
sofort

lO - 12 tüchtige

Oldenbnrg -Ostfriesische
Kohlen - und Briketts-

Bertr .-Geiellsch . m. b . H-
^ Roggemarm straß e 1.

Gesucht aus sofort oder
später jüngerer

Hmtsdierrev.
Langestrahr M

Ei « Kriegerfrau sucht
Beschäftig , in den Abenvst-
von 6 Ubr an . Zu erfrag,
in der Geschähst , d . W.

Kriegsinvalide , 24 I .,
ûcht zum 1. Mai Stell , a.

junger Mann
in einer grüß . Landwsch .,
wo selbiger alle Arbeiten
mtt verrichten will . War
8 Jahre in Landw . tätig-
Ami Barel o. Brake bev.
Angebote unter O . V . 73
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SestiM auf 1 . Mai für

Mädchen
von 15—IS Jahren Stel
King in Landwirtschaft.
Nä heres durch

Aug . Timmermann.
Buiwinkrl ._

Tüchtiger Kellner
sucht passende Steilung f.
SonniagS und sür die
Abendstunden . Ängebytr
erbeten unter R . F . iv>
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SWUt.
SW«.
MM.

suchen

Hebe. Hexer.
Abtlg . Fahrzeugbau.

Gesucht per 1. April od.
später ein ,kleinerKnecht
»d . KriegSbeschSdigl« für
leichte Arbeit.

Krau C . Hullmam »,
Etzhorn.

^,Für ein Manufaktur-
und Kurzwarengeschäft,
verbunden mtt Postagen-
tur , wird aus Ostern ein

Lehrling
gesucht unter günstig . Be-
dtngungen . Angebote un¬
ter P . K. 84 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BtatteS.

Gesucht ein

Meiler O. KW
für leichte Arbeit.

H. Klock L Sohn.
Gartenbaubetrieb.

I «. Mann sKriegSbsch.j
sucht für dte Zeit nach 5
Uhr abends leichte Besch,
( schriftliche Arbeiten ) , am
liebsten solche, die er zu
Haufe erledigen kann . - -
Angebote unter R . L. lü6
SL h. SÄchLttrvrLL » tz. M.

Neuenbrok . Gejucht aus
Mai ein

kleinerKnecht
Frau M . Oldesobanns.

Zuverlässige , solideArbeiter
gesucht.

KM«Kille . KaUexKE

Auf sofort «in

Laufjunge
nach der Schulzeit.

C . Müller . Gaststr . 8 a.
Wiefelstede . Zu Mai f.

mein Geschäft

Lehrling M
Lehrmädchen
gesucht.

Brötie . amtl . Au kt.
Gesucht auf sofort et»

zuverlässiger

Fuhrmann
für dauernd.

Gerhd . Meeutze «.
Bahnhvsstr . 12.

Obenstrohe bei Barel.
Ges aus sofort ein tüch¬
tiger . militärfreier

H. Degen.

Laufbursche
sofort gesucht.

Hirschapotheke.

Weilet M
MM.

gesucht. Louis Steinthal.

Mrldliebe.

Gesucht zum 1. Mai für
Landwirtschaft «ine

Näheres
B . Glsststein , AM .,

Elsfleth.
Such -r f. »/t La. z. April ein
j MLdch.. w. d. Schule vt .,b . einem 5i . Kinde Nach-
zufr . M .. Nadorste >rstt . l2Z.

Gesucht »r Mai «in
Mädchen

oder jrmaeS Mädchen.
E . WulsserS, HaarvmtferS
Z. 1 . Avril kath. Mädchen
für H«us - « . Gartenarbeit
u. zmn Melken von zwei
Kühen gesucht.
Krau Stratmann . Angel-
modde bei Münster i. W.

Ges-ucht zum 1. Mai ein
ordsnÄlchvS

Mädchen.
Kcmsers tt . 4 , Part.

Gesucht für un-

E N» Mak ov. Avrif
ein kl. Zwcitnuidchen aus
dem LEde . Nuchz. Ostern,
duv« . Hermamvstt . 7u lks,' Für die leichteren Ar¬
beit . beim Erweiterungs¬
bau des Preßwerks (n
Barel suche ich auf sofort

EinMiiM
für leichte Arbeitchtr Arbeit Li?

MkW

kW UM«.
..M«

Johann HnSmann,
Baugejchäst . Fichteustr . 2.

3MMWW

für alle vvriomm.il'Arbeiten bei Fami N
Muß gesucht " ""

Fra « Koopmann. p,e
Lasenstras,^ « ^

gesucht.
Fr . P . Dnphor «,

Ga ststratze 14.

. wiZMM
Suche für glei tüchtige

Auch kann ein

da» Putzmachen erlernen.
Kr . P . Dnphor »,

Gast strotze l4.

für höher , -̂ ^ « mienii!halt mit Kindern Mlos . Mädchen vorMAngebote an stMA rbeitsnachweis DU
Horst Bah,ilwtttrnk .H

Grafschaft t ^ ^
(Jeverlandj.
April oder Mai W

Gesucht zum 1 . Mat ein
zuverlässiges

Mädchen.
Näher . Meinardusstr . SO.

M«
für Haus und Gartet
gutem Lohn sowie -:temLohn sowte -M

MädcheW
Elisabethfehn i. Oldbg.

Suche zu sofort oder
April ein

Mädchen
von l6 bis l8 Jahren für
Garten un - Haus . Sel¬
biges findet auch Gelegen,
heit , sich im HauShalt auS.
zubilden.

Frau Tönjes SilerS.

von 14 bis lS JahM
Krau Heinr . Jan «,

Gärtliriei . :
Durchaus tücht..

m . FamtlienanschlüDl . Mai gesucht. Msind vorhanden . Ä
Frau Hartmay,

Bremen . Ofterdetlk
Kötermoor bei Schwei . Gesucht zum 11 »»Sn» K?« » »» s— ,Gesucht Hum 1. Mai eine

Meinmagd.
Friedrich Büsing.

Delmenhorst . Gesucht

Näheres In der tzt
'
ß

Lauarftratze 45. -M

L Wllskll MS
1 MUMM.

Zetel . Gesucht un
dehalber aus svsori

' c.

. M

HanS Neiuecke.
Bahnhvsstraße.

Gesucht zu Mai zuverl.

Mädchen.
Fräulein EhierS,

Nadorsterstratze l2.

bis Mat . - KrieM
nicht ausgeschlvIsen.N
Ga stw . H . WilkrnjoW

Suche für sofort,
dentliche

Gesucht zum 1. Mai ein

besseres Mchen
od. einfaches jg . Mädchen.

Frau Kampermau «.
Haarenuser 22.

oder -Mädchen für d.s
mittag.

Fra « Anna W
TaubciistratzW

Gesucht aus baldmög-
ltchst eine

Stundenfrau
oder -Mädchen für einen
bis zwei Nachmittage in
der Woche.
_ Werba ch straße 18.

Gesucht zum 1. Mai ein

Ei » in Küche uuü^
ardett ersadrenes I

oder einfaches FrSs^
nach Koblenz gcsucht.U
Mädchen oorhandenlH
geböte erbeten an -U

Fra « Dr . SmltoiB
Noblen ». RizzastiM

LWWM
Taubenstraße S.

Gesucht nach Jever zum
1. April ein

als Stütze gegen Gehalt
und Familienanschluß bei.
guter Kost, welches sämt¬
liche Arbeiten mtt verrtch -,
ten mutz und tm Nähen
nicht unerfahren ist. Ang.
erbeten unter P . T . 02 an
die Geschäftsstelle b . Bl.

für unseren PrivatW
halt , welches Jnteress"
leichte Gartenarbeit^
Zu erfrag . AasseesW
Pferdemarkt platz. ^

Ges. n . j . Mädch..̂ ^«
H . schlaf, k.. k. kl W
Nachzusr . Nosenstraßk

Gesucht in einern 1,,
Haushalt zu,m l . Ap.rW
später ein gesetzte » ^

Alleinmädcheu .^ .
bei guter Kost. WaschW

Barel.
seren aus zwei Personen
bestehend . Haushalt zum
1 . Mai ein erfahrenes

Stoklhamm . Gesucht z.
1 Mai für unseren bürger¬
lichen, Haushakt ein LlitzrvS
erfahrenes

wird gehalten.^
c. LüderSZ

WW « A
Frau Dk.

Nerged-. k b SambM
Für kleinen H->vU

möglichst sofort,ei « M

Den Angeboten bitte ich
Gehaltsansprüche beizusü»
gen ._ Hölscher . Ankt.

Gesucht zum 1 . Mai ein
gewandtes , zuverlässiges

Fra « Lichtender «.
Oldenburg,

Heiltgengeiststra tze 10.
Gesucht aus möglichst so¬

fort für länger eine ehr¬
liche. sauber,

Fra « Lichtender «.
Heiltgengeiststratze 10.

Ztutt den Hilfe
für mittags von l bis S
Uhr gef. Dobbenftr . 3 ob.

Beflenchfostlen« Schnei,
derin für mehrere Lage
crufs Land aesnchL Ange¬
bote unter R . N . 108 a«
Li- GeschäftSstLe d . Bl.
uu». « UW«

k«e«e» Gehakt und HLuSl.
Fam .-Arrs<Äuß . Mädchen
vorhanden.

Krau Ernst Tantzen.

möglichst sofott ei« ^» Wl
von 14 bis 16 ,
sucht. Nähere»

RosenstraßM

Gesucht zum 1. Mai ein

oder einfaches jg . Mädch.
Fra « D . Siiudermauu,

Langest ratze 65.

Ml . sg. —
möglichst bald für
HauShalt gesucht.

Frau Holz»
Haarenstr . '

Delmenhorst . Ges. zum
1. April ein

? en8ions » H

WO MW
für Laden und Haushalt
bei Familienanschluß und
Gehalt.

Frau Otto Becker,
_ Kramerstr . 108.

Dänikhorst b . Zwischen¬
ahn . Gesucht znm >. Mot

für Haus und Gurten ge¬
gen Gehalt und Familien,
«ntchluß.

Fra » Kauptl . Stevük^

Dame sucht 1- !
gute vvllstündige

Pension
mit jetzige , M
chender gut . BerpiM
PensionSpr . » a« M
einkunft . A" gcbvte,L
P . V . »4 a » d 'k GW

Gesucht wi ' d i . M
riaeu Sck>ülcr, .e»'teM

PenfwO
wo Herr nn ^

aiifl-
«ebete unter

Gesucht zumH ^ -M
1. Mar einfache. tüch,M

Miß , wc
MrMai

bnda ^
Ischuli

tlsfassen
Nit Pa >r>

die -
Herhülin
' sotzemml
Norschull

: beiläufig
Pen zi

der

Lerding
h

Metzi. a
s ergeben,'

gen Lehr
l hierüber

k ßvei Fv
Glitch ein
^ Ms die
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. s

M Ober
ßm aus
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plante

Wichen ki
^ «llrrdinK
Psrschlwk

Verden r
Miliche
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'
etz-t.

Von Dr . P . ÄS

(Fottseitzuny .)
! Devot ww zur „MittÄ - Wer RoaGhuft " Wevgchen , sei
M noch berichtigst, was in der Denkschrift S . 17 von der his-
He« Oberreal,

'chnle und ihren : Verhältnis zur Vorschule be¬
hauptet wird . Es fft nämlich ganz übersehen , daß dve Ober-
Mschule, da in der Stadt Oldenburg keine sechSklassigeReal¬
schule für diejenigen besteht , die nur das Ziel dieser SchuÜart
^ streben, naturnotwendig die fehlende Sch»fl>avt mit ersetzen
Wß, was um so einfacher ist , als bekanntlich der Lehrplan
her Malschule sich Mt dem der Klassen Sexta bis Unter¬
sekunda decht. Wenn also Uncher- - u>W Mittelstufe der Oder-
Mschule zwei und drei PäralleMassM haben , während die
Oberstufe nur einen Klassenzug anftveist , so muß man das so

sfasfen, als wenn am die Oberrealschule noch eine Realschule
,t Parallelklassen angegliedevt wäre , etwa wie in Rüstrin-

he» die Realschule an das Realgymnasium . Nur wer dieses
Verhältnis nicht durchschaut , kann zu so verkehrten Schluß¬
folgerungen ko-nmnen, wie sie die Denkschrift bietet . Mit der
Kerschulfrage hat das nicht das Geringste zu tun ; es sei aber
beiläufig daraus hiugewiesen . daß die Oberrsalschule im den

zwölf Jahren nur etwa zwei Dritter ihrer Sextaner
der Vorschule erhalten hat.
Wenden wir uns nun zur Mittelgruppe . Hier werben

gs in der Ueberficht aus S . 11 drei Schularten , Mittel-
Höhere Bürgerschule und Realschule , nebeneinander-

; aber wre die näherten Ausführungen (s. S . 19 Z . 3)
Lgeben , ist nur aneine Schule gedacht/ die einen fünfjähri¬
gen Lehrgang haben soll , anscheinend völlige Klarheit ist
hierüber nicht zu gewinnen , weil die Lchrplanfrage trotz ihrer
stkvftm Bedeutung für die Sache garuicht behandelt ist —
Mi Fremdsprachen . Französisch und Englisch , treiben soll

-stch ein doppeltes Ziel erstrebt : einmäl die Vorbereitung
i<ms die bürgerlichen Berufe (Handwerker -, Kanfmannsberuf

Äv .)- , sodann „Anschluß an hie Unter - oder Oberfekunda
« r Oberrsalschule." Dieses „oder " ist sehr merkwürdig : der
Wm auf S . 11 kennt nur Anschluß am di« Obersekumda ; sollte
Meicht nachträglich ein Zweifel entstanden sein, ob die gs-
hlmte „Mittel - oder Realschule " dieses Ziel auch wirklich er-

' tiichm könne? Der Zweifel wäre , wie wir sehen werden,' klerdings nur allzu bevechftgt. Vorausgesetzt wird bei dom
Vorschlag, daß die neue „Mittelschule ", wie sie kurz genannt
»erde« mag , dve Berechtigung erhält , Zeugnisse der wissen-
sachlichen Befähigung für den einjährig -freiiwilliysn Dienst
Mszustellen . Wie steht ch jetzt dmnft ? Die Schüler einer an-
eckmnten preußischen Mttolschule haben die Berechtigung,
sich nach erfolgreich « . Besuche der obersten Klasse und unter
der Voraussetzung , daß sie am Unterricht in zwei Fremd-

teilgenommen haben , vorzeitig der Prüfung vor der
zu unterzieh , während die Realschüler nach er-"

stich der Ästen Klaffe dos Zeugnis durch ins
. an ihr « AMtE erwÄben . Das letztere WW>

für die Mittelschule erstrebt , ob mit Erfolgt bleibe dahin-
W . Aber angenommen , Preußen ginge darauf ein , so

. ich «s di« Schlnßprüftmgen nur den von ihm anerkannten
iittelfchnlen gewähren . Zur Anerkennung ist aber n . a . er-

MdeMch , daß die Mittelschule mindestens sechsstufig
N (an Stelle der Unterstufe können drei Volksschuljahrs
heten) , und daß der nichttechnische Unterricht auf der Mittel-
W> Oberstufe, d. h . üben in jenen sechs Klaffen nur von ge-
kMon MMkschullohrern , der technische Unterricht möglichst
M geprüften technischen Lehrern erteilt wird . Di« Denk-
Mist steht aber nur eine fünfklaffige Mittekschule vor
M> fordert den WegfM d«r MifteHchulfthvcvprüftMg , der
llnterricht soll lediglich vom Volksfchullehrern erteilt werden.
^ unter diesen Bedingungen die geplante oldoitburgifche

Mittelschule nun und nimmermehr von Preußen anerkannt
.^ ^

» Müi
^ M ^ msoMche^ wi^ zwewtälMl ^ vimP.

^ ver SeuWe Sraersiksb meiams

S

Großes Hauptquartier . 7. März . WTB.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nordwestlich von Dixmuiden brachten Sturmabtei¬

lungen von einem Angriff gegen zwei belgisch« Gchösto
3 Offiziere , 114 Mann und einige Maschinengewehre
ein Die Artillerietätigkeit lebte in vielen Abschnitten
aus . Mehrfach wurden englische EMurdungsvorWße
abgewiesen . -

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Me französische Artillerie entwickelte an vielen

Stellen der Front rege Tätigkett . Nordwestlich von
Avoconrt drangen Stoßtrupps tief in die französischen
Stellungen ein und kehrten nach heftigem Kamps , nach
Zerstörung zahlreicher Unterstände mit 87 Gefangenem
zurück. ^

Im Lustkampf wurden gestern 19 feindliche Flug¬
zeuge und 8 Fesselballone adgeschoffen.

Hauptmmm Ritter ». Lutscher « rau , seinen 86.
Luststeg.

Durch Bombenabwurf englischer Flieger auf ein
Lazarett in Tourcoing wurden zahlreiche sranzösssche
Einwohner getötet.

Bon den ander « Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorfst

Soll also die neue Mittekschule zum sogenannten Eimjähvigen-
fcheM führen , so wäre dre vorgeschlngeine Einrichtung das Un¬
zweckmäßigste. was sich denken ließ «.
^ Nun zum Anschluß an die höhere Schule , die bis zur
Oberfekunda einen sechsjährigen Lehrgang hat . Da soll nun
hie Mittelschule in fünf Jcchren dasselbe leisten , was die
höhere Schule nur in sechs Jahren bewältigen kann, und diese
mit wissenschaftlich gebildeten , jene mit VoWschnflehvem,
von dch Mterfchiedlichen Zusammensetzung der Schülerschaft
Mnz zu schcheWn ? Prenßüi hat doch gewiß nicht ohne Grund
bestimmt , daß die besonders befähigten Mittelschüler — und
nur dreft dürfen am Unterricht in der zweiten Fremdsprache
teilnehmen — aus der ersten Klasse in dis Untersekunda über¬
treten können , daß also sechs Jahve Mittelschule unter gün¬
stigen Vorjrusssützumgen etwa gleich fünf JaMen hohler
Schuft awgesehM werden können , obwohl auch dann die über¬
tretenden Schüler besonders in den Fremdsprachen noch Män¬
gel mDttimgen . die fast nie mehr zu beseitigen sind . Und da
glaubt man , bei uns die Sache völlig auf den Kopf stellen zu
können ? Vor dieser Mittelschule , die dis Denkschrift vor-
schlägt, kann nur dringend gewarnt werden ; sie muß natur-
notwendig alle auf sie etwa gesetzten Hoffnungen enttäuschen
Der einzige Wog , der znm Ziele führt , ist die Mittelschule nach
preußischem Muster , ohne besondere Unterstufe , mW nach dem
Preußischen Plan IV eingerichtet , weil dieser allein auch dis
Möglichkeit des Uebevgamgs auf die höhere Schule bietet.
Deshalb haben auch di« ftadwldenLmrgrschen MWelfchulen,
insbesondere die StadttmOenschulen , keinen Platz in einem
„organisch verbundenen " Schulwesen , wie es die Denkschrift
mit Recht verlangt . Sie folgen im wesentlichem dem Preußi¬
schen Plane II , der keinen Anschluß an die höhere Schule hat;
sie haben nur e i n « Fremdsprache , bieten also keine Möglich¬
keit Ml Erlangung des EMjährigenscheines ; sie treiben außer¬
dem als einzige Fremdsprache das Englische , während die
Rvalanstalten das Französische als Haupt - und Grundsprache

haben , und endlich , sie entsprechen hinsichtlich dev Zusamnven-
setzung dos Lehrkörpers — die Verhältnisse vor dem Krieg«
zugrunde gelegt — noch nicht einmal den Anforderungen des

oldenbnrgischeu Schulgesetzes , geschweige denn dm erheblich
höheren Anforderungen , die Preußen für anzuerkennense
Mittelschulen stollit . .

Man hätte aus der Denkschrift auch gern erfahren , ob sich
nicht noch anders Möglichkeiten des Ueberganges von der
Mittelschule zur höheren Schule ergaben , als lediglich die nach
der ersten Klasse der Mittelschule , da von hier aus der Weg
nur in die Oberrealschule führt , während Wetter unten auch
ein Uebevgang ins Reform -Realgymnasium herbeigesührt
werden könnte . Leider schweigt

'
sich die Denkschrift darüber

völlig aus , was vielleicht mit dein schon erwähnten Punkte
zusammeuhänigH, daß die Lehrplamsrage ganz vernachlässigt
und alles Augenmerk nur ans die rein äußerliche Konstruktion
eines Schulensystems gerichtet worden ist.

Zur dritten Gruppe der Oberschulen ist, was den Haupt»
teil anlangt , nur soviel zu bemerken , daß zwischen der Volks¬
schule und der Fortbildungsschule , falls die allgemeine Schul¬
pflicht nicht um ein Jahr verlängert wird , eine Lücke klafft;
denn die im Plane sie ' aussülleNde ErweiierungSklasse soll
nach S . 10 „wenigstens in den Städten und größeren Orten " ,
also nicht überall , eingerichtet werden , und anscheinend ist
auch nicht an einen Zwang zum Besuch dieser Klasse gedacht

Es bleibt noch die „deutsche Schule " mit dem Seminar
als Aufbau zu betrachten . Der Vorschlag dev Denkschrift
wird „nicht nur aus Standosrückstchten " (S . 12) gemacht , also
sprechen solche dabei mit , und vermutlich nicht nur nebenbett
Doch lassen wir dies aus sich beruhen und wenden uns zur
sachlichen Prüfung . Um sich ein deutliches Bild von dem zu
machen , was der Vorschlag bedeutet , int man gut , sich zu ver¬
gegenwärtigen , was jetzt an der Stelle steht , dre das Neue
«nmÄhmen soll . Wir haben da bei uns das sechsklassige
Lehrerseminar das in seiner Unterstuft , die sich auf der ober¬
sten Klafft der Volksschule aufbaut , rm ganzen «ine Art Real-
schulunterstuse darstellt , die Fremdsprache — Französisch —
tritt stärker zurück, dafür setzt aber im zweiten Jahre bereits
dre Physik ein ; Religion ist reichlicher mit Stunden bedacht
als an anderen Schulen un Hinblick auf die Bedeutung dieses
Faches für hsn künftigen Volksfchullehrer , nnd außerdem setzt
von Anfang an , ebenfalls mit Rücksicht auf den künftigen Be¬
rus , Unterricht im Klavier - und Geigsnspiel , demnächst auch
im Orgelspiek und in Mnsiklehre ein . In .Preußen ist diese
Unterstufe selbständig nnd als Präparanden -, d . h . Vordere i-
ttmgsanstalt bezeichnet . Die allgemeine Ausbildung wird auf
der Oberstufe , dem Seminar im engeren Sinne , in der ein-
geschlagvnen Richtung wettergeführt , die Fremdsprache tritt
noch etwas zurück, so daß hier das Ziel einer Realschule nicht
erreicht wird , dafür wird der Unterricht in anderen Fächern,
besonders in Deutsch , Mathematik und auch in den Natur¬
wissenschaften teUwotss weiter geführt , als das Ziel jener
Schuft ist, Daneben setzt die eigeMliche Berufsvorbildung
ein Mit Pädagogik und Methodik , mit Unterricht in de:
Uebungsfchüls und mit Lehrproben , letzteres beides aus di«
oberste Klasse beschränkt. Durch «ine Ergänzung der Wehr-
ordnung ist bestimmt worden , daß diejenigen , die dir Reife¬
prüfung bestehen , di« Befähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst erhalten . Hierfür wird sonst dft Kenntnis zweier
Fremdsprachen gefordert ; eine Ausnahme hiervon ist außer
bei den Lehrerseminaren nur noch bei gewissen Fachschulen
(wie z. B . bei dev jetzt eingegangenen Landwirtschafts schule
in Varel ) gemacht . (Schluß folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
Osternburger Kirche.

Freitag , den 8. März : Passionsandacht.
Schütte.

Pastor

Eine Zugendliebe.
^ Erzählung don Geo r g Ru se ler.

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

„Herrgott, laß du mich wacker gedeih«!
) „Ich will kein Zwerg , will ein Rttefe sein !"

.. . Tus betete er fortan jeden Abend ; es hat auch gs-
aber nicht gleich , und als es hals , da war es

«Ver etwas zu spät . Gl
. . „ Im nächsten Jahre Ward Hildegard aus der Schule
Massen und konftrmiert . Hans hatte vergeblich ver-
Wt , in der Kirche einen Platz M erhalten ; aber er
N unter der schaufrohen Menge , die nach Ende des
Mtesdienstes die Abfahrt der jungen Mädchen ansah.
Mne Augen hefteten sich allein aus Hildegards Ge-

Sie war die größte und stattlichste von allen.
A offenen Haar trüg sie eine Kamelie . Sein Herz-

^ hörte er unmittelbar hinter sich eine Stimcke:
Urroannnt fixes Mädchen , die Hildegard v . Thünen!
M man sich merken !" „Hm !" ließ sich sein Begleiter

und pfiff dann leise durch die Zähne . Ter klerne
NZ Appelstiel drängte sich etwas seitwärts und sah' - - - - - Barenau . Hätte

gehabt,
, »ourr Verloren gewesen,
llm Nachmittag ging er mit einem hübschen Ange-

tzMft hrnüber zu Hildegard , um zu gratulieren . Dort
-Ü» stetes Kommen und Gehen , und er ward eigmt-
^ Larnicht beachtet . Es kam ihm vor , als wäre die

ptelin seiner Knabenjahre jetzt eine stolze , reizende
" Min geworden und weit von ihm weggerückt ; chn

, aber habe ein böser Zauberer in einen bedeu-
^ sen Zwerg verwandelt . Die Lust in dem dlunren-
Mckten RamEbedrückte ihn ; er ging nach Hause

« lk k i sich einsam und veeiassen vor wie Robinson
jxwer Insel.H MürrH w« d d« Kervchx vck Mn WrMEmse

nun stark eingeschränkt ; ganz unterblieb er zwar nicht,
aber das Mauersteigen war vorbei . Sie konnten auch
nicht wehr so unbefangen zusammen plaudern wie früher,
etwasUnausgesprochenes schien die Gemüter zu bedrücken.
Zudem geriet Hildegard jetzt in den Kreis junger Back¬
fische, und im nächsten Winter begann die Tanzstunde.
Auch Klassenkameraden aus der Unterprima nwhman
daran teil , alle älter und größer als Hans . Eine bren¬
nende Eifersucht bemächtigte sich seines Herzens . Es
litt ihn nrcht zu Hause , auch er ging hin.

„Guckt einmal , der kleine Hans AppeMel !" hörte
er da die jungen Mädchen tuscheln . Er warf einen Blick
aus Hildegard und sah , daß sie errötete . Ta überflog
er die Schar der jungen Mädchen und fand , daß sie alle
größer waren als er . Er nahm sich zusammen , tat un¬
befangen , plauderte mit einigen Kameraden , ironisierte
sich selber und meinte , für einen Zwerg sei hier doch
wohl kckine Partnerin zu finden . Dann suchte er mög¬
lichst bald die Tür und entrann , Grimm in der Seele;
denn er glaubte bestimmt , daß er seine Niederlage weg
habe und bald ganz dem Fluch der Lächerlichkeit ver¬
fallen werde . »

Zu Hause war er sich nicht ganz klär darüber , ob
er ins Wasser oder durchs Feuer gehen sollte ; schließlich
entschloß er sich, Vergessenheit in den Büchern zu suchen.
Er hatte einige Versäumnis nachzuholen , nahm sich aber

fest vor , im nächsten Jahre von der Anstalt herunter zu
kommen , und zwar mit Ehren . Er wollte nicht länger
ein Junge sein.

„Wenn ich erst Student bin , dann — !" Das war
immer der Refrain aller Lieder , die ihm im Ohre summ¬
ten . Er ward ein Stubenhocker und Sam selten hinaus.
Seiner Gespielin konnte er nicht verzeihen , daß sie sei¬
netwegen errötet war . Ms sie im nächsten Frühling
ihren Geburtstag ckÄerte , packte ihn der Trotz , und er

ama zum erster Male nicht hin . Das war sehr dumm
von ihm ; feine zerrissene Fäden lassen sich sehr schlecht
wieder knoten . Vielleicht war es aber auch eine stotze

He M M Hause bleiben ließ , dxr

am Endo doch Sieger zu bleiben . Er fühlte nämlich in
allen Gelenken und Muskeln ein eigentümliches Dehnen
und Ziehen , und vor allen Dingen spürte er einen mäch¬
tigen Appetit . Es war kein Zweifel mehr : er wuchs!
Triumph , Triumph ! Seine Brust dehnte sich, seine Wan¬
gen färbten sich rot , und seine Augen leuchteten . Alle
paar Monate wurden ihm seine Hosen zu kurz und sein
Rock zu eng . Seine Mitschüler staunten , aber keiner ließ
einen Witz laut werden ; sie respektierten seine unleug¬
bare Kraft und überzeugten sich bei jhrrn Wettspielen
davon , daß sie mit seiner Größe noch gewachsen war.
Tor Onkel sah die Entwicklung des Neffen mit Behagen,
nud es war sein größtes Vergnügen , ihn bei Tisch zu
füttern und zu nudeln . Niemals ging er mehr zu Hilde¬
gard hinüber ; aber er spionierte zuweilen hinter ihr
her und überwachte ihre Schritte . Nichts Verdächtiges
war zu bemerken . Wenn er ihr einmal begegnete , dann
zog er in stolzer Haltung seine rote Mütze und reckte sich
so hoch empor , als es nur irgend ging ; er glaubte bei¬
nahe , daß er noch vor Ostern ihre Größe erreichen werde.
Wie gern hätte er sie angeredet ; er bezwang sich aber.
Toch die Sprache seiner Augen bannte er kaum bezwin¬
gen . Hildegard lächelte immer ruhig und freundlich;
manchmal schien sie allerdings recht verwundert zu sein
über sein seltsames Benehmen - Er aber glaubte , Zeit
zu haben , und in ihm jubelte es : „Warte nur , Tu ! Bald
bin ich so groß wie Tu » bald bin ich frei !" Aber wer
Schmetterlinge fangen will , der darf sie nicht davonfii «-
gen lassen , das wußte er , und hier rührte er sich dennoch
nicht . Erst sollte das Examen vorüber sein - Ten Winter
hindurch gab es noch sin hartes Ringen mit den Wissen - ^
schäften . Er kam wenig hinaus , seine Wangen bleichten
ab , und dann und wann hatte er sogar Nasenbluten.
Aber wenn er beinabe verzweifelt über den fürchterlichen
Lehr - und Wörterbücher, : saß , dann stieg hinter den öden

Gestalt empor und winkte

(Fortsetzung fM .), .



MMM
Dingstede . Baumann

Johann Schütte (Gras-
Horn ) läßt am

SlenM.
toi U. NW t. g»

nachmittags 4 Uhr.
ans seinen Grundstücken

tnter der Graft ca . 5
«klar gute

w Abteilungen verkaufen.
H. Nivken . Aukt.

WM
und

IiWlWWl
»erkauft in Wagenladun¬
gen besonders preiswert

Stadtmagistrat
Delmenhorst.

Fernruf 48.
Z . v . gut erh . Schulbüchb. Vorschule u . d . Real-

aymnas ., Sexta . Nachzu-
fragen Rosenstratze 2 a.

Frieschenmoor i . Oldbg.
Zu kaufen gesucht ein jun¬
ger wachsamer

(Boxer oder Wol
-Fritz

Reuenbrok . Verkaufe
eine schwere hochtragende

- K«h. -
Böning.

Zu
loses
mit

verk . starkes ketten-
Herrenrad (Dürkop)

Holzbereifung.
L. Schröder . Ose«.

Nadorst . Zu verkaufen
)öne gelbe Rübe « zum
flanzen.

H . Stolle.
Zu kaufen gesucht eine

gut erhaltene
vlade» - klmWlm.
Angebote unter P . O . 88
an d. Geschäftsstelle Bl.

kaufen gesucht klein.

agen.
Achternstraße M.

Zu kaufen ges. ein gut
erhalt . Mädcheutornister.
Angebote unter V. 222 an
die Filiale Langestr . 45.

Herrenrad mit Gummi.
Bergstraße 7.

Eine Anzahl

juriMe MM»
billig zu verkaufen . An-
fragen unter R . H. 103
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

lSofas . Chaisel ., Bett » ,
u. Matr » zn verk. Auf¬
polstern o. Möbeln . Kisck,
Jakobistr . 21 sPsd.mkt .).

Osternvurg . Erbsenstr.
« . Brennholz fuderw . z . v.

Bü - rman «, Eilersweg.
_ Kaufe

^ event . Beteiligung^
Ausführliche Angeb . ünt.
N . 7701 an Jnvalidendank.
Berlin W . S.

Sinn gut erhaltener

Teppich,
ea . 20 Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C . I . 630 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Ein kleinerer gut erhal¬
tener

Geldschvank
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter C . H . 82S an
»ie Geschäftsstelle d . Bl.

Bardenfleth . Zu verkf.
«ine nahe am Kalb , stehd.
schwere Nuh

. «nd eine

belegte Kuh.
Gerhard Müller.

u verkaufen eine

ryaschine.
reis SO Zu besehen
et D . Meyer.

Heiligengeistwall 8.
Empfehle gut schmeckend.

Wll -M Md
MtWOer.
^ be davon auch an
Wiederverkäufer ab.

OPorubuEg.

Verkauf
eimseWW

>» MenOnks.
Oldenburg . Die Erben

des weil . TtMsrnroGers
Georg Diers in Wiefel¬
stede boatzsiMimw erbtei-
ktMshawsr ihr in Olden-
lmvg,

AMrslbveerlik. 47
in der Nähe des Bahnhofs
bÄlecmves

Immobil.
bestehend in einem zwei¬
stöckigen Hause mit Hmder-
gÄbLudm rmd Garten mit
Antritt zum 1. November
d. Hs . W verkaufen.

Die Besitzung ist auf das
beste u . kompletteste der
Neuzeit « Mvechend ein¬
gerichtet . bat eiektr . Licht,
Gasanl « e . Wasserleilung.
Badezimmer re . und befin¬
det fick in einem tadellofen
Zustande.

Seit ianryM Jahive « ist
dis Besitzung — 8 kompl.
Wohnurmm ervthaWend —
bet Mter Verzinsung ver¬
mietet . Das Immobil paßt

als VrivMauS sehr zu
empfehlen.

Zweiter Verkaufsterm,
ist angesetzt aufNonmrM.
SÄ 14. Mörz a..

nackm. 4 Uhr.
in Stalles Gasthaufe in
Oldenburg . Langestmtze.

Bei genügendem Gebot
erfolgt alsdann event . der
Zuschlag.

Hede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich kostenlos,
auch ist Herr Fr . DierS in
Oldenburg . Schöferftr . 8,
hierzu Kern bereit.

KauMebhaber lüdet ein
Brötje , «nrLl. Muckt.,

Wiefelstede.
Telephon 44 Amt Rastede.

ernes

Mil WMeslMi
U. ÄIM ZMkhMS.

Die Erben deS Herrn
Ziegeleibesitzers Ä. Saun ».
Bockhorn , lasse«

-M 18. Mz S. L.
nachmittags 4 Uhr.

in Grimms Gasthaus zu
Hüllstede ihr am Wege
Hüllstebe -Grotz -Garnholt
belegeneS , mit Tannen,
Eichen uud Eschen bestan¬
denes

Grundstück,
groß 25,2869 Hektar gleich
MV Scheffelsaat , sowie das
hierauf vorhandene , gut
erhaltene

Heuerhaus
öffentlich metstbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Das Grundstück ist be¬
ster Bonität , es kommt so¬
wohl im ganzen , mit oder
ohne Holzbestand , wie auch
in jeder gewünschten Tei¬
lung zum Aussatz, eben¬
falls auch d . Waldbestan¬
im ganzen oder in mehre¬
ren Losen.

Zu jeder gewünschten
Auskunsterteilung bin ich
aer n bereit.

G. « och.
amtl . Auktionator.

Westerstede.
Kaufe sestsitzendeGlucken.

Büfin «, Nadorsterstr . 64.
Ncnenvrok . Zu verkauf,

eine erstklassige , nahe am
Kalbe " stehende

Kuh.
Joh , Cordes.

Plüschreste f. Schuhe zu
verkauf . Jakobistratze 21.

bald lammend , zu verkauf.
WH . Ss « s> Nr . M

AMWS-

AÜSlll
kl Ar - MW.

Der Wirt W. Gulen»
berg in Astrup beabsich¬
tigt , sein an der Chaussee
Oldenburg -Ahlhorn bele¬
senes

«MM,
groß 1,0096 Hektar , mit
sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Letzter BerkaufStermtn
steht an ans

öimiÄmS.
8 . NW t . g . .

nachmittags 4 Uhr.
in KifchbeckS Wirtshaus
in Wardenburg.

Falls annehmbar gebo¬
ten wird , erfolgt der Zu¬
schlag sofort . Ein weiterer
Verkaufsterm , findet nicht
statt."

t. Gloyftei « . Aukt

ZNWMlW
zu Wer-MW
Frau Ww . Jedebrock u.

Kinder daselbst beabstchti-
aen , ihre zu Wardenburg
belesene

«« WM.
besteh- , aus dem Bohu»
Hanse «nd 3,4087 Hektar
kultivierten Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai
resp . 1. November d. I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

S. und letzter BerkaufS¬
termin steht an auf

Somadmd.
-m S. » z S. L,

nachmittags 4 Uhr.
in Lischbecks Wirtshaus
in Wardenburg.

Bet irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der
Zuschlag sofort . Ein wei¬
terer BerkaufStermtn fin¬
det nicht statt.

Käufer labet ein
W. Gloyftei » , Aukt.

Schweiburg . Der Sand¬
mann Fr . Wessels zu Ja»
derautzeudeich läßt um¬
zugshalber am

Sienslno.
8rnir. Nwt . lr.

« achmittags S Uhr,
tu und bet feiner Woh¬
nung:

Z milch. «. telerleMe.
r hoch>r. . Ss..
8 MMM.

1 Mrini,
8 öliekiiölbek,
1 « Ilses vchas.

18 Mm.
1 Ackerwage « , 1 Egge,
1 Gtaubmühle . Totk-
heck ., Torsleitz , Schwei»
neblöcke. Harke «. Schüp-

schirr , Reepe . 1 Wasch»
Maschine, 1 Koffer . 1

>e u«d so« ,
«ub ackerge»

öffentlich gegen Metstge-
bot verkaufen.

Kaufltebhaber ladet frdl.
ein

Stechman «, AM.
Osternburg . Zu verpacht

tm einige Stücke

Ackerland
dn OstMOMUennoor.

A. Bischofs L Grimm.
doosiliAl soknoU

HIlil Ls » Nack «okmekrloo
vi-. kllklode IVsrreunerstörsr,
Lei v. koivvsx , ltrvur-
vros .,tz>Lvges1r .33. pillalvu
llachstr . S, krsMerstr . 17.

Gut «Ohaltruer

Leeseii. NeiIea.Sert
zü kaufen gesucht. Ange¬
bote unter R . I . 104 an
M GksMftSVEtz d. W

Mtk - >i. Meii-
IM-Mllll

I> Stnek 1. öamu.
Herr Kaufmann Nie,

« au «. Oldenburg , läßt
am

. DM .
„te, 11. Wirz t. ll..

nachmittags S Uhr.
in Millers Wirtshaus ttt
Gandkrug seine olim We-
sterfeldschen Grundstücke
in Streek , als ea . S Hektar

und 4Z Hektar
UerlkkS o. Unkllltv.
in Abteilungen und im
ganzen , nach Wunsch der
Käufer , mit sofortigem
Antritt zum Verkauf auf-
>« « >> .

amtl . Auktionator.
Kirchtzatte «.

Mr die Userschntzwerke
an der Weser in Norden¬
ham dsnöttnm wir in die¬
sem Früh, .whr etwa
Ä8 «bo
200« Et. l>W « k,
1408 St. Ml.
W« Lt. r°ki- „
svei Bahwwaaen «nrer Ve-
liobiasn Station unseres
BMnmtzes.

Die LiefermiOsbMn-
Mngen können auf den
Bahlmwodsteveisn errrge-
setzen wordm .,

Die Angebote sind ver¬
schlossen, fvsi und mit Auf¬
schrift versetzen bis zum

ömateÄ.
-ea A . WSrr M8.

vormittag « 11^ Uhr,
« n uns etNMvelchM.

Die Zuschlagsfrist be¬
trügt io Taue.

Oldenburg , i . Mürz 1S18.
Eisenbahndivektion.

Laudstelle-
VerpaihtMg

M NMMsW.
Seefeld . Bon den Land¬

stellen Hinrtch Rieniots'
zu Bekhausen , von W.
Gerdes anaekanft , soll - ie
jetzt von Hinr . von Sie
nen pachtweise bewohnte

Besitzung,
gute Gebäude mit et»
wa « bis IS Jück sehr
ertragreich . Säuberet ««,
^ ün ?aub

zu Mai d.
'
I . verpachtet

werde « .
Berpachtungstermtn:

Sluwerslag.
is, 14. NW t. 8..

«achmittags S Uhr.
tu Saß ' Gasthaus zu Bek¬
hausen.

Besichtigung und uä
Here Angaben über Sie
einzelnen Parzellen usw.
dort von 2 Uhr an.

Pachtltebhaber ladet frdl.
et«

» . von klslkon,
Auktionator.

Ländereien
W MllbW.

Geefeld . Ganz nahe - er
Ofener Chaussee . Stqdt-
greuze Oldeuburg . bele¬
sene

Vorzügliche
8ÜMMM

zur Größe von 8 unö 6
Hektar sollen verkauft
werd . Weitere Auskunft
gern und unentgeltlich.
n . von risüisntz

amtl. Auktionator.

Wiefelstede . ZN verkf.
ein starker , sehr guter

Wagen
Mit Patentachsen und auf
Federn , zu gebrauchen als
Milchwagen oder zum
Biehtransport.

Job . Hieuem
Nordeuham . Kaufe 10 W

« WMzeii.
Angebote erbittet

Hob . Hosshenke.
Zwischenahn . Verkaufe

« I. MGck.
Herd . Weser.

MM - AhM-
WW

Habe abzugeben . Näheres'chaft WillerS.
audkrn «.

Sofort zu kauf . gef. ein

für Feuerwehr , Alter 6 b.
4 Jahre , zugfest . 1.7S bis
1,85 Meter groß iBand-
matz), ein - und zweispän-
nig eingefahren , scharfer
Lrgber , gesund in den Hu¬
fen . nicht bissig, kein
Strangschläger . Angebote
mit Preis frachtfrei Wil-
helmshaven einfchl . aller
Nebenkosten sind bis 15.
März an das Berwal-
tungsressort der Kaiserli¬
chen Werft . Wilhelmsha-
ven , Abteilung 3 , zu rtcht.

Die Anfuhr
von 4—6VM ' Festmeter
Stammholz von Gri¬
stede « ach Bahnhof Zwt-
fchenahn , Kaihauserfeld o.
Rastede soll bald vergeb.
werden . Näheres bet

Kranz Dirks,
Ganbkrua bei Oldenburg.

Wardenburg . Zu verk.
eine nahe am Kalb , stehd.

DM
-

K uh.
Gerhard Döbken.

Hankhausermoor b . Ra¬
stede. Kann noch e. Mtlch-
kuh

in M« nehme«.
Angnst Renke « .

Südbäke b. Rastede . Zu
verkaufen ein 3 Mon . alt.Bullenkalb.

G. Praeaer.

zu kaufen gesucht. Auge-
bote unter V . 26V an die
Filiale Langestratze 48.

Kuhstricke,
ZugstrSuge,
Mns-Mekieleme»

in drei verschieden. P »M-
lng«n vorMig . Für Wie-
derverk. evmSßiqte Preise.

A. C . Romeo.

Zn verkaufen mehr , neue

in verschieben . Größe » u.
Preisen . Hochheiderw . 31.

Aohannisbeersteäncher,
lledr . Rcks«n , Heckentuja,

Weißdorn , Ligustrum,
Sichte « und andere Baum»

schulattikel empfiehlt
Wilh . Albertzard,

NeusüdeudL

ere ÄrieswLrkell-
Sammlnngen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hanno »., Hamburg,
Hilbeck, Bremen usw . kauft

Tönjes , Etzhorn.
Z . kf. gs. jg . Kaniuche «.

Ang . unter M . 80 an die
Filiale Alexanderstr . 114.

Schweiz Unter meiner
Nachweisung steht ein in
hiesiger Gemeinde belege-
nes . fast neues

Wohnhaus
mit großem , schönem Gar¬
ten mit beliebigem Antritt
ganz billig zum Verkauf.

Die von der Kriegsgesellschaft
Dörrgemüse kontingentierte Fabrik A.

"
I . Polak in Weener wünscht mit

'
Er»^

zeugern Abschlüsse für

gegen Höchstpreise zu tätigen. Auf
Wunsch werden die Verträge persönliq
durch Vertreter abgeschlossen.

Kriegsschuhkurse.
BtS zum Sonnabend dieser Woche werde » h,

Hetzte « Anmeldungen zum jetzigen Unterricht Mnommen. Rosenstratze 12 1,

Mkl
Ilotweine

N . « W « . . . . LD8I«
l« „ Mer MEekmer.

» 1S1SllSS .'Mel - elmer 8 .8-

Weißweine
3009 Fl . MeHeillltt

SWevMll. 8 .Ü0«

50 - 0
300-
3- ÜV

M ^ ll Num . 8SWerg8 .3ü»
Mer « er Riesling 5 .76
MerPW .MarienIigrgS .8-

! gegen Duplikat -Frachtbrief . Flaschei
20 ^ berechnet, bei franko Rücksendung zu dieseml

I Preise wieder gutgeschriebe». . , i
Bei Aufträgen von 300 Flasche« an werbe» die^

Flaschen unberechnei geliefert.
M « kWlilig . MLLS : » »KI«,, , 10. !
Z«M Weinbandel zugelassen. -Tel . 439S. Draht- 1
wort : Engling . Außerdem empfehle: Rhein- »ildßMosel-, Bordeaux - «. Schaumweine , Liköre usw- l

zur Nachricht , baß ich tu Oldenburg . .Hotel zum Ä
gherzog , vom 18. bis 17. Mä, vom 18. bis 17. März unentgetzlA

Auskunft und 3 Probeftun - e« umsonst zum Erlernei
LeS AblesenS vom Munde von 10 bis 12 bnd von-
btS 5 Uhr erteile . Erste Rsfer . Fra « Hele«e ^
ärztlich empfohlene Lehrerin der Ablesekunst .,

Zu kaufen gesucht tu b.
NUe Bremens

WM
'

von mindesteus 500 Mor¬
gen , mit ausreichendem
Inventar und Baulichkei¬
ten . Ausführliche Ange¬
bote unter P . C . 77 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

weiße hartschal . Krup , zu
verkaufen . Angebote un¬
ter P . G . 81 an die Ge-
schäftsstelledies . Blattes.

Die Anfuhr
von 60 bis 100 Waggon
Grubenholz nach Station
Sandkrng soll vergeben
werden.

Franz Dirks,
Saudkrua bei Oldenburg.

Donuerschwee lKnhlenj.
Z « verkaufen eine junge,
schwere . Anfang Juli kalb.

stelle
I in allen Uaagdsrea

warben . 1

iVsII - orogvi -la u. j
psi -svmvi -io -

Lvetisels
Krems «

'
,

BV » U.

auf Wtailieferung.
E . Sievermau ».

WiWKr

SvMMiM
ist vorrätig . Abgabe nur
gegen Saatkarte.
6 li8tav fVikmirsn.

Holl « b. Wüsting - Z
verkaufen eine nahe ai
Kalben stehende

Quene.
Ww . Mönnich.

Zu verkaufen Ba - ykorb.

Wein« Erfindmra

„krvesE
Petrolemu - ErW
auf jeder PettÄ -uuW
brennend.
kaltem Wege, ohne AH
rate. MißlimM
Rezept 3 bei fie^r iSW
und Zusendrma.
Jot , Kreese. Leer lvMÄ

Hobee^ ^

— Sefebie

weÄ-. sof. billigsterneu

vttenb ., MotteNMZ
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